* | 


” 


> 


—— 


0506. Erle l. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Unzeigen: die Peti 
15 Pf., im 


bendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Zar Alters- und Invaliditäts- 
verſicherung. 


In einer Reihe von Altersrentenſachen hat 
das Reichs⸗Verſicherungsamt die Frage, ob der 
Kläger, von dem feſtgeſtellt war, daß er in 
eigener Betriebsſtätte und mit eigenen Geräth⸗ 
ſchaften mit der Herſtellung oder Verarbeitung 
gewerblicher Erzeugniſſe für einen oder mehrere 
Gewerbetreibende beſchäftigt wurde, als „Haus⸗ 
gewerbetreibender“ oder als „Arbeiter“ im Sinne 
des Invaliditäts⸗ und Altersrerſicherungsgeſe es 
anzuſehen ſei, erörtert. Nach gründlicher Er⸗ 
wägung hat das Reichs⸗Verſicherungsamt ſich 
dahin entſchieden, daß die vom Geſetzgeber be⸗ 
tonte „Selbſtſtändigkeit“ des Hausgewerbelreiben⸗ 
deu nicht in der wirthſchaftlichen, ſondern nur in 
der perſönlichen Unabhängigkeit gefunden werden 
darf, in der der in der eigenen Betriebsſtätte 
Thätige gegenüber dem in der Fabrik ꝛc. des 
Arbeitgebers Beſchäftigten ſteht. Die Beſchäf⸗ 
tigung in der eigenen Betriebsſtätte führt durch⸗ 
gehends zu einer von der Thätigkeit in der Fa⸗ 
brik 2c. weſentlich verſchiedenen, freieren Geſtal⸗ 
tung des Beſchäftigungsverhältniſſes. In der 
eigenen Werkitatt iſt der Beſchäftigte alleiniger 
Herr; er beſtimmt Anfang, Ende, Umfaug und 
Reihenfolge der Arbeit. Regelmäßig iſt er nach 
der Annahme des Auftrages den weiteren Anord⸗ 
nungen und der Leitung des beſtellenden Unter⸗ 
nehmers bei Ausführung der Arbeiten nicht 
unterworfen; er hat nicht einmal immer die 
Identität der Waare zu gewährleiſten und es hat 
der Auftraggeber im Allgemeinen kein Intereſſe 
daran, ob dieſe beſtimmte Perſon oder eine 
andere die Arbeit gefertigt hat. Der in der 
eigenen Behauſung Thätige erhält in der Regel 
nur Einzelaufträge, nach deren Erledigung das 
Rechtsverhältniß erfüllt und beendigt iſt; mit 
einem neuen Auftrage wird das Rechtsverhältniß 
von Neuem angelnüpft und es beſteht deshalb 
auch kein Anſpruch auf weitere Beſchäftigung 
oder auf Einhaltung einer Kündigungsfriſt. Der 
Beſchäftigte iſt in der Lage, die ihm übertragenen 
Arbeiten beliebig, beſonders um lohnendere Auf⸗ 
träge von anderer Seite anzunehmen, zurückzu⸗ 
weiſen. Eine Disziplin des Arbeitgebers tritt 
ſo wenig ein wie deſſen Fürſorge. Mit dieſer 
perſönlichen Unabhängigkeit des Hausgewerbe⸗ 
treibenden iſt indeſſen keineswegs unvereinbar, 
daß er unter Umſtänden ſogar dauernd von dem⸗ 
ſelben Auftraggeber beſchäftigt wird; im Gegen⸗ 
theil findet ſich eine ſolche Art der Beſchäftigung 
bei zahlreichen, unzweifelhaft als Hausgewerbe⸗ 
treibende zu betrachtenden Perſonen thatſächlich 
vor. Insbeſondere iſt es an Plätzen mit lang⸗ 
jähriger Ben keine Seltenheit, daß der 
einzelge Fabrikant oder Kaufmann über einen 
treuen Stamm von Hausgewerbetreibenden ver⸗ 
fügt, ohne daß eine rechtliche Gebundenheit zwi⸗ 
ſchen beiden beſteht. Die Motive zum Insvalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz heben hervor, 
daß da, wo größere Arbeiten für Rechnung eines 
und deſſelben Dritten ausgeführt werden, dieſer 
Arbeitgeber dem iſtriellen gegenüber die 


ſelbe Stellung einnimmt, die der Arbeitgeber 
gegenüber dem von ihm beſchäftigten Lohnarbeiter 
hat. In ſolchen Fällen wird deshalb eine be⸗ 
ſonders ſorgfältige Prüfung der geſammten Lage 
des zur Entſcheidung ſtehenden Einzelfalles ge⸗ 
boten ſein. Uebrigens kann die vorſtehend er⸗ 
örterte Selbſtſtändigkeit des Beſchäftigten in ge⸗ 
wiſſen Beziehungen auch bei dem jogenannten 
Außenarbeiter, beſonders wenn dieſer gegen Stück- 
lohn beſchäftigt wird, gegeben ſein. Eine ſolche 
„Detachirung“ wird jedoch regelmäßig auf mehr 
zufällige und vorübergehende Gründe, auf Raum⸗ 
mangel u. dergl. zurückzuführen ſein. Es wird 
bei den Entſcheidungen namentlich auch darauf 
Gewicht zu legen ſein, welche Beurtheilung das 
einzelne Arbeitsverhältniß auf verwandten Ge⸗ 
bieten, z. B. bei Ausführung des Krankenverſiche⸗ 
rungs⸗Geſetzes, bisher erfahren hat, da es ſich 
dringend empfiehlt, bei dem Vollzug des Inva⸗ 
liditäts⸗ und Altersverſicherungs-Geſetzes eine 
Kontinuität mit der herkömmlichen Auffaſſung 
nach Möglichkeit anzuſtreben. 


r · BETTER NE SE HEN 
Deutſchland. 

Berlin, 21. Dezember. Am Sonnabend 
Abend war der Kaiſer nach Berlin gekommen, 
um hierſelbſt im Offizier⸗Kaſino des Garde⸗ 
Füſilier⸗Regiments in der Chauſſeeſtraße dem 
Herrenabend des Offizierkorps beizuwohnen. 
Nach beendeter Feier kehrte der Monarch wieder 
nach dem Neuen Palais zurück. Am geſtrigen 
Vormittag waren die kaiſerlichen Majeſtäten kurz 
vor 10 Uhr nach Potsdam gefahren, und hatten 
dort dem Gottesdienſte in der Friedenskirche bei⸗ 
gewohnt. Nach blendetem Gottesdienſte kehrten 
die Majeſtäten mit ihrer Begleitung nach dem 
Neuen Palais zurück. 


— Die Großfürſtin Katharina von Ruß⸗ 
land, verwittwete Herzogin Georg von Mecklen⸗ 
burg-Strelig, und deren Sohn, Herzog Karl 
Michael, trafen am Sonnabend Abend 81¼ Uhr 
von Schloß Remplin in Mecklenburg⸗Strelitz 
hier ein und nahmen im Hotel Briſtol Woh⸗ 
nung. Geſtern Mittag begaben ſich die Groß⸗ 
fürſtin Katharina und deren Sohn nach Pots⸗ 
dam, ſtatteten im Neuen Palais den kaiſerlichen 
Majeſtäten einen Beſuch ab und nahmen als⸗ 
dann auch an der Mittagstafel bei dem Kaiſer⸗ 
paare im Neuen Palais Theil. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach werden die Großfürſtin Katharina 
von Rußland nebſt Sohn bis zum Dienſtag 
Abend in Berlin verbleiben. 


— Der königliche Hof legte heute für die Erz⸗ 
herzöge Heinrich und Sigismund von Oeſter⸗ 
reich eine achttägige Hoftrauer an. 


— Die Abſperrung der Bahnhöfe, die in 
Berlin und ſeinen Vororten bereits durchgeführt 
iſt, ſoll vom nächſten Etatsjahr ab allmälig auch 
auf allen übrigen Stationen der preußiſchen 
Staatsbahnen zur Einführung gelangen. In den 
Etat für 1892 —93 iſt für dieſen Zweck eine 
größere Summe eingeſtellt, nach deren Bewilligung 
man mit den nöthigen Vorarbeiten unmittelbar 
vorzugehen beabſichtigt. 
Abſperrung ſämmtlicher Bahnhöfe nicht aus- 
reichen, ein großer Theil vielmehr noch für 
ſpätere Jahre wird zurückgeſtellt werden müſſen, 
ſo ſollen zunächſt die Hauptverkehrsſtrecken, 
namentlich die von Berlin ausgehenden, dem 
Durchgangsverkehr dienenden Linien in Angriff 
genommen werden. Dieſe im Intereſſe des Be⸗ 


eile oder deren Raum im Morgenblatt 


triebes und der Sicherheit des kontrollirenden 
Fahrperſonals getroffene Einrichtung wird die 
Bahnhöfe von dem unbehinderten Verkehr neu⸗ 
gieriger und ſchauluſtiger Beſucher, der für 
Reiſende und Beamte einen mitunter recht 
läſtigen Umfaug angenommen hatte, voraus⸗ 
ſichtlich erheblich entlaſten, da die Erlaubniß 
zum Betreten der Bahnhöfe von Nichtreiſenden 
für die Folge nur gegen Erlegung eines Nickels 
erkauft werden kann. 


— Die deutſche Marineſtiftung, welche geſtern 
im Geſchäftslokale der deutſchen Vereine vom 
Rothen Kreuz ihre 13. Jahresverſammlung ab⸗ 
hielt, hat im letzten Jahre 21,400 Mark zur 
Unterſtützung von Hinterbliebenen der bei dem 
Untergang des Panzerſchiffes „Großer Kurfürſt“ 
Verunglückten verausgabt. Es verblieb am 
Schluß des Jahres ein Baarbeſtand von 1484 
Mark und 180,200 Mark. 


— Die Handelskammer zu Köln hat an den 
Reichstag das Geſuch gerichtet, dahin zu wirken, 
daß „das am Tage der Genehmigung der Han⸗ 
delsverträge in deutſchen Zollausſchlüſſen, Frei⸗ 
häfen, Freibezirken oder zollfreien Lagern befind⸗ 
liche Getreide nach dem 1. Februar 1892 auch 
ohne den Nachweis des Urſprungs aus einem 
Vertragsſtaate zu den ermäßigten Zollſätzen der 
Vertragstarife in den freien Verkehr des deut⸗ 
ſchen Zollgebietes eingeführt werden könne“. Das 
Geſuch wird damit begründet, daß zu den Ver⸗ 
tragsſtaaten vorerſt nicht alle für den deutſchen 
Getreidebezug in Betracht kommenden Länder ge⸗ 
hören werden und daß deshalb die Beſchaffung 
eines Urſprungsnachweiſes für das zu den er⸗ 
mäßigten Sätzen einzuführende Getreide nöthig 
werden wird. Dieſe Bedingung läßt 1 bei 
dem zur Zeit in deutſchen Zollausſchlüſſen, Frei⸗ 
häfen, Freibezirken oder zollfreien Lagern befind⸗ 
lichen Getreide entweder gar nicht oder nur mit 
großen Schwierigkeiten erfüllen, da Vorkehrungen 
für die Beſchaffung des Urſprungsnachweiſes bei 
dieſen Mengen nicht getroffen werden konnten. 
Die letztern müßten deshalb den höhern Zoll ent⸗ 
richten, obwohl der größte Theil derſelben aus 
Vertragsſtaaten kommt. Darin liegt eine Schä⸗ 
digung der Händler ſowohl wie der Verbraucher, 
der durch Erlaß des Urſprungsnachweiſes für die 
am Tage der Genehmigung der Verträge lagernden 
Mengen vorgebeugt werden könnte. 


Bremerhafen, 19. Dezember. (W. T. B.) 
Der an Bord des Lloyddampfers „Gera“ nach 
Europa zurückgebrachte ehemalige Leipziger Bank⸗ 
direktor Winkelmann wurde heute Abend nach 
Leipzig weiter trausportirt. 

Leipzig, 20. Dezember. Der frühere Bank⸗ 
direktor Winkelmann iſt heute früh 8 Uhr hier 
augekommen. Er ſah ſehr reduzirt aus, und 
machte den Eindruck eines völlig gebrochenen 
Menſchen; er mußte nämlich von dem Koupee 
zweiter Klaſſe, in welchem er ſich befunden hatte, 
in den Wagen, der ihn nach der Gefangenen⸗ 
anſtalt überführte, förmlich getragen werden. 

München, 19. Dezember. (W. T. B.) Die 
Kammer der Abgeordneten hat heute nach drei 


tägiger Debatte den geſammten Etat des Mi⸗ 
niſteriums des Innern nach den Anträgen des 


Ausſchuſſes genehmigt. Unter den bewilligten 
Poſitionen befinden ſich unter anderem auch 
850,000 Mark für den Neubau des Nürnberger 
Gewerbe⸗Muſeums, welche der Miniſter des 
Innern beſonders befürwortet hatte. Die nächſte 
Sitzung iſt für einen Tag der zweiten Woche 
nach Neujahr in Ausſicht genommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Dezember. Unter den Kandi⸗ 
daten für den Poſten eines deutſchen „Lands⸗ 
mann Miniſters“ wird jetzt in ernten Kreiſen 
auch Gandolph Graf Kuenburg genannt. Der⸗ 
ſelbe gehört dem rechten Flügel der deutſchen 
Linken an und iſt Landesgerichtsrath. 
Gmünd, 20. Dezember. (W. T. B.) 
Heute Vormittag fand die feierliche Beiſetzun 
der Leiche des Erzherzogs Sigismund in der hie⸗ 
ſigen Schloßkapelle ftatt. 

Prag, 20. Dezember. (W. T. B.) Die 
Vertrauensmänner der Abgeordneten der National⸗ 
partei haben geſtern eine Kundgebung beſchloſſen, 
welche heute don den Organen der Alt⸗Czechen 
publizirt wird. In derſelben wird der Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck gegeben, daß die öſterreichiſche 
Monarchie für das böhmiſche Volk das ſicherſte 
Bollwerk nationaler Sonderexiſtenz bilde; das 
Herrſcherhaus theile mit der böhmiſchen Nation 
ſeit Jahrhunderten Freud' und Leid. Die Kund⸗ 
gebung verurtheilt di unpatriotiſchen und ſünd⸗ 
haft leichtfertigen Aeußerungen des Gegentheils, 
welche der Wahrheit nicht entſprächen, auf das 
ſchärfſte und verſichert, das böhmiſche Volk ver⸗ 
harre in unverbrüchlicher Treue zu dem Herr⸗ 
ſcherhauſe, von dem es weiteren Schutz ſeiner 
Nationalität erhoffe 

Peſt, 19. Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Bei der fortgeſetzten Berathung 
der Handelsverträge erklärten Ludran (äußerſte 
Linke) und Kun (Unabhäugigkeitspartei), die 
Handelsverträge anzunehmen. Matlekovies (libe⸗ 
rale Partei) ſtimmte den Verträgen zu und be⸗ 
ſprach unter Anderem die Weinzölle, indem er 


hervorhob, Italien habe das größte Intereſſe, den fü 


franzöſiſchen Wein abzuhalten, weshalb eine Re⸗ 
duzirung des Zolles Ungarn nicht unmittelbar 
bedrohe. Dieſe Gefahr könnte eintreten, wenn 
Italien mit Frankreich einen Handelsvertrag ab. 
ſchlöſſe. Nachdem noch Abranyi gerügt hatte, daß 
im Texte der Verträge die ſtaatliche Unabhängig⸗ 
keit Ungarns nicht wie im Vertrage vom Jahre 
1869 beſonders hervorgehoben ſei, wurde die wei⸗ 
tere Debatte auf Montag vertagt. 

Peſt, 20. Dezember. (W. T. B.) Heute 
Mittag kam in der Franz Joſef⸗Kaſerne das 
Piſtolen⸗Duell zwiſchen dem Miniſter für Landes⸗ 
vertheidigung Freiherrn Fejervary und dem Ab⸗ 
geordneten Ugron zum Austrag. Nach zwei⸗ 
maligem reſultatloſem Kugelwechſel folgte un⸗ 
mittelbar ein Duell auf Säbel. Bei demſelben 
trugen beide Duellanten Hiebwunden an den 
Armen davon, Miniſter Fejervary außerdem eine 
Rißwunde an der Ohrmuſchel, fo daß die Sekun⸗ 
danten die Kampfunfähigkeit der Duellanten feit- 
ſtellten und die Fortſetzung des Duells verhin- 


Da die Mittel für die derten. Noch auf dem Kampſfplatze fand eine 


Verſöhnung der Duellanten ſtatt. 


Schweiz. 

Baſel, 19. Dezember. (W. T. B.) Die 
beiden Direktoren der hieſigen „Allgemeinen Kre⸗ 
ditbank“, einer kleineren Attiengefellichait, deren 
ungünſtiger Stand ſchon einige Zeit bekannt war, 


iner < 


Fiit 248 gegen 124 Stimmen angenommen; drei 


er 


Hbend-Musgabe. 


find ſeit geſtern verſchwunden. Das Geſchäfts⸗ 
lokal wurde geſchloſſen. | 

Bajel, 20. Dezember. Die Direktoren der 
Allgemeinen Kreditbank in Baſel, Wüſt u. Kling, 
wurden zuletzt in Brüſſel geſehen. Die ſtraf⸗ 
rechtliche Verfolgung hat begonnen. Die Direk⸗ 
toren haben größere Spekulationen betrieben. 
Man glaubt, daß von dieſem Krach auch die 
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Montag, 21. Dezember I: 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Falle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Berner Boden⸗Kreditanſtalt, auf welche Wuüſt 
großen Einfluß ausübte, betroffen wird. 


Belgien. 


Brüſſel, 19. Dezember. (W. T. B.) Die 
„Iudependance Belge“ meldet gerüchtweiſe die 
Demiſſion des Kriegsminiſters Pontus. 
rüſſel, 20 Dezember. (W. T. B.) Der 
ehemalige Miniſter Jacobs, Deputirter für Ant- 
werpen, iſt geſtorben. 

Brüſſel, 19. Dezember. (W T. B.) 
Das „Journal de Bruxelles“ erklärt die Ge⸗ 
rüchte über eine Demiſſion des Kriegsminiſters 
für unbegründet. (!) 


Frankreich. 

Paris, 19. Dezember. (W T. B.) Der 
Miniſter des Auswärtigen, Ribot, wird am 
Montag in der Kammer den Schriftwechſel mit 
Belgien betreffend die Brüſſeler Konferenz⸗Akte 
vorlegen, deren Ratifikation in Folge des Wider⸗ 
itandes der franzöſiſchen Kammer bis zum 2 
Januar 1892 vertagt war. Nach demſelben 
acceptirt Belgien, ſoweit es ſich bei den Maß⸗ 
nahmen zur Unterdrückung des Sklavenhandels 
zur See um die franzöſiſche Flagge handelt, die 
Aufrechterhaltung des status quo und hofft, 
hierzu auch die Zuſtimmung der anderen Mächte 
zu erhalten. Ribot wird die ſofortige Abſtim⸗ 
mung über die Vorlage betreffend die Ratifikation 
der Brüſſeler Generalakte beantragen. 

Paris, 19. Dezember. (W. T. B.) Der 
ſchwediſche Geſandte Due ſtellte heute dem 
Miniſter des Auswärtigen, Ribot, die ſchwedi⸗ 
ſchen Abgeſandten Frendel und Chriſtophren vor, 
welche beauftragt ſind, über en 
der Artikel des Handels⸗ und ifffahrtsver⸗ 
trags zu verhandeln, ſoweit ſich ſolche nicht auf 
die Tarife beziehen, ſowie über die gegen⸗ 
ſeitige Behandlung als meiſtbegünſtigte Nation. 
Die Beſprechungen ſollen in der nächſten Woche 
beginnen, 

Paris, 19. Dezember. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung aus Pernambuco vom heutigen 
Tage ſoll daſelbſt zwiſchen der Bevölkerung und 
der Polizei ein Konflikt ausgebrochen ſein, bei 
welchem die Truppen die Letztere unterſtützt 
hätten. Gegen 60 Perſonen ſollen dabei ge⸗ 
tödtet oder verletzt worden ſein. Wie es heißt, 
hätte der Gouverneur demiſſionirt, die Ruhe ſoll 
jedoch wieder hergeſtellt jein, 

Italien. 

Rom, 19. Dezember. (W. T. B.) Depu⸗ 

tirtenkammer. In der heutigen Sitzung legte 
Ellena den Bericht über den öſterreichiſch⸗italieni⸗ 
ſchen und den deutſch⸗italteniſchen Handelsvertrag 
vor. Hierauf wurde die Debatte über das Sperr⸗ 
geſetz fortgeſetzt. Der Schatzmeiſter Luzzatti er⸗ 
klärte, der Voranſchlag der Einnahmen ſei auf 
das genaueſte feſtgeſtellt; er hoffe, daß die ver⸗ 
anſchlagten Ausgaben nicht überſchritten werden 
würden. 
Rom, 19. Dezember. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. Nach der Rede des Schatzmini⸗ 
ſters wurde die Generaldebatte geſchloſſen und 
zur Berathung der zum Sperrgeſetze beantragten 
Tagesordnungen übergegangen. 

Rom, 20. Dezember. (W. T. B) Depu⸗ 
tirtenkammer. In der heutigen Sitzung wurde 
er erſte Theil der von Sonnino beantragten 
d agesordnung, in welchem das Vertrauen in die 
T nanzpolitik des Kabinets ausgeſprochen wird, 


ibgeordnete enthielten ſich der Abſtimmung. 
Aierauf nahm die Kammer auch den zweiten 
Hunkt der Tagesordnung Sonnino's — und zwar 
Purch Aufſtehen und Sitzenbleiben — an, und 
drat demzufolge in die Berathung der einzelnen 
tArtikel des Sperrgeſetzes ein. Gegen 7 Uhr 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 

om, 20. Dezember. (W. T. B.) Die 
ür die Dauer eines Jahres abgeſchloſſene Kon⸗ 
fvention betreffend den Beförderungsweg für die 
indiſche Poſt wird heute Abend durch den eng⸗ 
liſchen Delegirten Forman und durch den Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Miniſterium der Poſten und 
Telegraphen, Pascolato, unterzeichnet werden. 
Die Ratifikation der Konvention durch die beider⸗ 
ſeitigen Regierungen iſt vorbehalten. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 20. Dezember. (W. T. B.) 
Zu Ehren Sr. königl. Hoheit des Prinzen Albrecht 
von Preußen findet heute Abend im königlichen 
Palais ein Konzert ſtatt. i 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. Dezember. (W. T. B.) Nach 
einem Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
wird Sanſibar mit dem 1. Februar 1892 zum 
Freihafen für Einfuhren erklärt, ausgenommen 
für Kriegsmunition und Alkohol. 

London, 20. Dezember. (W. T. B) Das 
„Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Rio de Janeiro 
von geitern, in Espiritu⸗Santo fer eine Revolu⸗ 
tion ausgebrochen, der Vizegouverneur ſei abge⸗ 
ſetzt worden; ebenſo gebe die Lage in Bahia zu 
Beunruhigungen Veranlaſſung, denn die oberſte 
Gewalt gehe häufig von dem einen auf den an⸗ 
deren Offizier über, gegen die ſich die Zivil⸗ 
beamten oft auflehnten. Der Kongreß ſei ohne 
Zwiſchenfall eröffnet worden. 


Schweden und Norwegen. 

Die in den Handelsverträgen der mittel- 
europäiſchen Staaten zum Ausdruck gelangte Er⸗ 
mäßigung der Getreidezölle hat in Schweden 
der Bewegung für Aufhebung derſelben einen 
mächtigen Anſtoß gegeben. Die ſchwediſche Preſſe 
bereitet bereits auf einen königlichen Vorſchlag 
für den nächſten Reichstag vor, dahingehend, 
angeſichts der hohen Getreidepreiſe (jetzt über 
20 Kronen für die Tonne Weizen und Roggen) 
die Getreidezölle entweder zu mindernzoder, ganz 
aufzuheben. 

„Die Zollſätze ſeien —ſo ſchreibt man der 
„N. Allg. Ztg.“ aus Stockholm — ohne Zuthun 
des Königs, der” ihnen mit feinen damaligen 
Miniſtern fo lange wie möglich auswich, vom 
Reichstage beſchloſſen worden. Schon vor längerer 
Zeit ſei von einer beabſichtigten Ermäßigung der 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Kornzölle die Rede geweſen; die ſchutzzöllneriſche 
„Nya Dagligt Allehanda“ habe dann behauptet, 
daß die Herabſetzung nur eine Krone betragen, 
und daß dieſelbe erſt für das Jahr 1893 er- 
folgen werde, weil für 1892 der Staaatshaus⸗ 
haltsplan bereits durch den Reichstag feſtgeſtellt 
ſei. „Stockh. Dagblad“ ſtellt dem entgegen, daß 
die geringe Minderung um 1 Krone unter dem 
gegenwärtigen Nothzuſtande als eine ganz ſchwache 
Maßregel erſcheinen würde, und daß der König, 
wenn er jetzt auch nur einen Zoll von 1 Krone 
50 Oere für 100 Kg. vorſchlüge, mit ſolcher 
Forderung die Befeſtigung dieſes Zolls herbei- 


führen würde. Dazu komme noch der üble 
Auſchein, daß Se. Majeſtät überhaupt einen 
Kornzoll vom ſchwediſchen Volke fordere, während 
bisher drr Reichstag ſo zu ſagen allein die Ver⸗ 
autwortung getragen habe. Die Abſchaffung 
des ganzen Zolles allein ſei die Maßregel, 
welche zugleich zufriedenſtellend wirke und Aus⸗ 
ſicht auf eine aus verſchiedenen wichtigen Gründen 
nothwendige finanzpolitiſche Entſcheidung gewähre, 
ſo daß man ein Staatsbudget ohne die Getreide⸗ 
zölle erhalte, welches zugleich mit Rückſicht 
auf die Verſicherungsgeſetze für die Arbeiter noth⸗ 
wendig iſt.“ 

Der nächſte Reichstag wird ſomit, mag die 
Regierung eine Minderung oder Aufhebung der 
Getreidezölle vorſchlagen, einen neuen Zollkrieg 
bringen. Von großer Wirkung auf die Haltung 
der ſchwediſchen ſchutzzöllneriſchen Miniſter ſind 
die deutſchen Handelsverträge, die ein einſeitiges 
Verbleiben Schwedens bei hohen Kornzöllen, da 
obendrein Norwegen freie Einfuhr geſtattet, 
geradezu verbieten. 


Nuß land. 


Petersburg, 19. Dezember. Um den 
Transport der auf den kaukaſiſchen Eiſenbahnen 
augehänften Getreidemaſſen nach dem Junern 
Rußlands zu beſchleunigen, ſoll den ausländiſchen 
Schiffen zeitweilig der Verkehr zwiſchen den 
wen Häfen des Schwarzen Meeres geſtattet 
werden. 


Amerika. 

Chicago, 5. Dezember. Die an Zahl und 
Beſtimmtheit zunehmenden Nachrichten aus 
Deutſchland, daß in dem importirten amerikani⸗ 
ſchen Schweinefleiſch Trichinen gefunden worden 
ſeien, erregen Aufſehen in den ganzen Vereinigten 
Staaten. In den direkt betroffenen Kreiſen, wie 
z. B. denjenigen der „Schweinepacker“, der Ariſto⸗ 
kraten unſerer jungen Weltſtadt, erwecken ſie auch 
große Erbitterung, da man ſich nur ungern in 
den Gedanken findet, die dem Geſchäfte in 
Deutſchland wieder geöffneten Thore ſich jo ſchnell 
wieder ſchließen zu ſehen. Da man nicht be⸗ 
haupten kann, daß die deutſchen Trichinengucker 
nicht mit den richtigen Inſtrumenten ausgerüſtet 
find, fo erklärt man einfach, daß das Vorkommen 
von Trichinen im amerifanifchen Schweinefleiſch 
unmöglich ſei; ergo muß eine Unterſchiebung von 
deutſchen Trichinen ſtattgefunden haben, die nur 
zu dem Zwecke erfolgt ſein kann, um der ver⸗ 
ruchten Sekte der „Agrarier“, die auf das Yankee 
Schweinchen eiferſüchtig ſind, unter die Arme zu 
greifen. Die hübſchen Gedanken faßt das große 
hieſige, ſeit vielen Jahren Herrn James G. 
Blaine mit Leib und Seele ergebene Blatt, die 
„Tribüne“, in der folgenden Weiſe zuſammen: 
„Vertreter ländlicher Bezirke im deutſchen Reichs⸗ 
tag behaupten, daß in amerikaniſchem Schweine⸗ 
fleiſch in Deutſchland Trichinen gefunden worden 
ſeien und verlangen eine neue Ausſchließung 
unſeres Schweines. Sie werden mit dieſem Ver⸗ 
langen wohl Erfolg haben, wenn Regierungs⸗ 
beamte daſſelbe begünſtigen. Dazu bedarf es nur 
der Unterſchiebung von Stücken eines in Deutſch⸗ 
land aufgefütterten Schweines an Stelle von 
Proben eines amerikaniſchen Schwein es und die 
eidliche Abgabe, daß es ausländiſches und kein 
inländiſches Schwein ſei. Nur mittels einer 
ſolchen Unterſchiebung kann eine Anklage gegen 
unſere Schweine erhoben werden. Die Unter⸗ 
ſuchung von Seiten der Regierung der Vereinig⸗ 
ten Staaten iſt gründlich und verſtändig; ſie er⸗ 
ſtreckt ſich auf Fleiſchſtücke, die aus zwei ver⸗ 
ſchiedenen Theilen eines jeden Schweines genom⸗ 
men werden, deſſen Fleiſch zur Ausfuhr beſtimmt 
iſt; die zur Unterſuchung ausgewählten Theile 
find aber grade dis, in welchen ſich die Trichine 
feſtzuſetzen pflegt. Darum darf man jede Au⸗ 
gabe, wonach ſeit Einführung der amerikaniſchen 
Fleiſchſchau in irgend einem aus dieſem Lande 
nach Deutſchland geſchickten Stücke Schweine⸗ 
fleiſch Trichinen gefunden worden ſeien, kecklich 
als ſchamloſe Lüge bezeichnen, ähnlich der vom 
Wolf in der Fabel gegen das Lamm erhobenen 
Beſchuldigung.“ Darauf erlaube ich mir die 
Bemerkung, daß ich für meine Perſon von den 
Vorzügen der amerikaniſchen Fleiſchſchau, wie die 
„Tribüne“ ſie preiſt, nichts weniger als über⸗ 
zeugt bin, auch habe ich meine guten Gründe da⸗ 
für. Der erſte iſt der, daß in das kleine Lokal, 
in welchem hier die Fleiſchſchau vorgenommen 
wird, Niemand zugelaſſen wird. Dieſes Lokal 
befindet ſich im erſten Stockwerk eines kleinen, 
in der Nähe der hieſigen Viehhöfe gelegenen 
Hauſes. Dort arbeiten einige Mädchen — es 
mögen ihrer ein Dutzend ſein — mit dem 
Mikroskop unter Leitung und Aufſicht einiger 
Fachmänner. Daß einem Mitgliede der Preſſe 
zu ſolchen Räumen, wie es mir geſchehen, der 
Zutritt verſagt wird, iſt in dieſem Lande etwas ſo 
ungewohntes, daß es a priori Verdacht erregen muß. 
Wie dieſe handvoll von Trichinen Blauſtrümpfen 
im Stande ſein ſollen, die 20 bis 30,000 
Schweine, die in den Schlachthöfen oft an einem 
Tage ihr irdiſches Daſein beſchließen, „gründlich 
und vollſtändig“ zu unterſuchen, iſt mir ebenfalls 
räthſelhaft. Wie geſchmacklos albern die Idee 
iſt, daß die deutſchen Beamten amerikaniſches 
Fleiſch mit deutſchem vertauſchen und daß ſie 
dutzendweiſe Meineide ſchwören, das kann der 
„Tribüne“ nicht einfallen, denn noch größer als 
Allah iſt die Unwiſſenheit der hieſigen „großen“ 
Zeitungen in allen Dingen, die das Ausland, be⸗ 
ſonders Deutſchland betreffen. Wie die Fleiſch⸗ 
ſchau in Plätzen außer Chicago, z. B. in Omaha 
und Kanſas City, gehandhabt wird, das weiß ich 
allerdings nicht. Doch iſt anzunehmen, daß der 
Apparat derſelben in kleinern Plätzen noch küm⸗ 
merlicher und mangelhafter ſein muß als in dem 
großen Chicago. Die „Tribüne“ läßt es übrigens 
bei Verdächtigungen allein nicht bewenden; ſie 
droht auch: „Unſer Ackerbauminiſter Rusk wird 
ohne Zweifel volle Beweiſe für die Anklage ver⸗ 
langen, falls jene ländlichen Reichstagsmitglieder 
auf ihr beharren, und er wird, wenn die vollen 


Beweiſe nicht geliefert werden, die Aufmerkſam⸗ 
keit des Präſidenten auf die Angelegenheit lenken. 
Wenn dieſe ſchweinezüchtenden ländlichen Reichs⸗ 


tagsmitglieder die Sache auf die Spitze 
treiben, könnten ſie ſich von Seiten der 
deutſchen Rübenzuckerfabrikanten ein ärgeres 


Kreuz zuziehen, als das, weſches ihnen je aus 
dem Mirhewerbe des amerikaniſchen Schweines 
erwächſt.“ Die deutſchen Trichinengucker müſſen 
alſo ihre Mikroſkope einpacken und mit verbunde⸗ 
nen Augen die Trichineuſreiheit des Pankee⸗ 
. beſchwören, oder wehe dem Rüben⸗ 
zucker! 


Weihnachtsfeier. 
Stettin, 21. Dezember. 
Der geſtrige Sonntag brachte ſchönes, klares 
Winterwetter und es war ſelbſtverſtändlich, daß 
dieſer Umſtand viel dazu beitrug, den Geſchäfts⸗ 
verkehr zu heben. In den Straßen war buntes 
Leben, von außerhalb waren ſehr vieſe einge⸗ 
troffen, um ihre Einkäufe zu beſorgen und wäh⸗ 
rend man in den letzten Tagen meiſt nur vor 
den Schaufenſtern Verkehr bemerkte, konnte man 
geſtern auch in den Geſchäften Käufer finden und 


dürfte daher der „goldene Sonntag“ bei 


manchem Geſchäftsiuhaber den alten Ruf bewährt 
haben. Aber ein „goldener Sonntag“ war ez 
auch für die, denen die Wohlthätigkeit den 
Weihnachtstiſch deckt, denn die meiſten der Geſell⸗ 
ſchaften, welche bemüht ſind, den Armen und 
Nothleidenden den Weihnach'stiſch zu decken, 
wählen hierzu den letzten Sonntag vor dem Feſt 
und ſo waren geſtern auch wieder eine ganze 
Reihe von derartigen Weihnachtbeſchee⸗ 
rungen zu verzeichnen. Schon am Vormittag 

hatten ſich die Mitglieder der Gaſtwirthe⸗ 

Vereinigung im Saale des Herrn Schmidt 
(früher Neumann) in der Pölitzerſtraße einge⸗ 
funden; der kleine Saal, welcher neuerdings eine ſehr 
geſchmackbolle neue Ausſtattung erhalten hatte, 
war außerdem durch einen reichgeſchmückten 
Chriſtbaum dekorirt, um welchen mehr als 30 
Verarmte aus dem Gaſtwirthsſtand Platz genom⸗ 
men hatten. Nach einem Choral hielt der Ehren⸗ 
Vorſitzende der Vereinigung, Herr Krauſe, 
eine herzliche Anſprache, in welcher er bervorbob, 
daß es den Gaſtwirthen mit Unterſtützung ih rer 
Freunde auch in dieſem Jahre gelungen ſei den 

Kollegen und Waiſen des Gaſtwirthsſtandes, 

welche durch die Ungunſt der Verhältaiſſe oder 

Todesfälle in bedrängte Verhältuiſſe gekommen 
ſeien, eine Weihnachtsfreude zu bereiten, Es fei 

dies keineswegs ein Almoſen, ſondern das Ge⸗ 
ſchenk von Freunden, welche es mit dem Wunſch 

überreichen, daß ſich die Verhältniſſe im kommen⸗ 

den Jahre für die Empfänger beſſern möchten, 


damit ſich dieſelben im nächſten Jahre wieden 


unter den Gebern befinden möchten. — Nach 
einer Bewirthung der zu Beſcheerenden erhielten 
dieſelben neben den üblichen Weihnachtsgaben 
größere Geldgeſchenke, welche es ihnen ermöglichen, 
den Ihrigen am Chriſtfeſt eine Weihnachtsfreude 
zu bereiteu. — Am Nachmittag hatte der Weih⸗ 
nachtsmann an verſchiedenen Stellen willkommene 
Beſuche abzuſtatten, überall mit Freude und 
Jubel empfangen. — Eine würdige und zugleich 
praktiſche Weihnachtsbeſcheerung war diejenige 
des Bezirksvereins „Vor dem 2 
Thor“ in dem Vereinslokal, Falkenwalderſtraße 
129. Dieſelbe unterſchied ſich inſofern von 
anderen Beſcheerungen, als bier nicht die Kinder 
ſelbſt, ſondern die Eltern mit Geſchenken bedacht 
wurden. ' 
63 Kinder armer Leute waren verſchiedene Klei⸗ 


9 Frauen mit Eßwaaren und Wäſcheſtücken be⸗ 
ſchenkt wurden. 
Geld, wie überhaupt jeder Familie eine kleine 
Summe Geldes zu einen Weihnachtsbaum über⸗ 


Vereins Kontrolle 
Gaben auch zur Weihnachtsbeſcheerung in den 
Familien verwendet werden. Herr Bröſe als 
Vorſtandsmitglied, richtete eine herzliche Anſprache 


Der Frauen⸗Verein der O 
mächern am Bahnhof eine Weihnachtsbeſcheerung 
getroffen, in welcher 81 Familien mit ca. 200 
Köpfen je nach Größen mit Bekleidungsgegen⸗ 
ſtäuden, Kaffee, Zichorien, Reis, Brod, 1 Zentner 
Kohlen beſchenkt wurden. Für die Kinder war 
Spielzeug und Näſchereien vorhanden. 
Prediger Dr. Lülmaun hielt 
Allgemeiner Geſang trug zur Erhebung der 
Feier bei. . 


Einer Weihnachtsbeſcheerung von 


und ſich auch durch böſe Erfahrungen nicht von 
Saale der „Philharmonie“ für 83 Kinder den 
Weihnachtstiſch zu decken und dieſelben außer mit 


ken aller Art zu beſchenken. Während die Ka⸗ 


tiſch geführt. Die Feier ſelbſt wurde durch einen 
„Weihnachtsklänge“ eingeleitet, ſodann richtete der 


mann einige Begrüßungsworte an die zahlreich 


= 


jeinen wohlthätigen 


Beſtrebungen beizuſtehen. 
Die Feſtrede 


Alt und Jung hinwies. Nachdem alle Anweſen⸗ 
den das ſchöne Weihnachtslied 
heilige Nacht“ geſungen, ergriff 


Dr. Kroſta das Wort, um dem Sammelklub 


Dank auszuſprechen. Sodann folgte die Beſchee⸗ 
rung. Nach derſelben blieben die Mitglieder und 
Gäſte noch lange in fröhlichſter Stimmung ver⸗ 
eint. Auch mehrere Sonntagsſchulen . 
geſtrigen Sonntage ihre Weihnachtsfeſtfeiern ab 

und zwar diejenigen des Marienſtifts⸗OGymna⸗ 
fiums, ſowie die der Peter- und Paulskirche fer⸗ 


Herr 
die Feſtrede. 


größe⸗ 
rem Umfang hatte wieder der „Sammel klub 
Laſtad ie“ veranſtaltet, welcher ſeit Jahren 
unermüdlich für die Armen ſeines Bezirks wirkt 


ſeinen wohlthätigen Beſtrebungen abhalten läßt. 2 
Geſtern war es dem Klub möglich, wieder im 
vollſtändigen Anzügen auch mit nützlichen Geſchen⸗ = 


pelle des Pionier-Bataillous konzertirte, wurden 
die Kinder bewirthet und ſodann an den Gaben⸗ 


von Herrn J. Kröger geſprochenen Prolog 


anweſenden Mitglieder und Gäſte und verband 
damit die Bitte, dem Klub auch fernerhin in 


a hatte Herr Paſtor Wellmer = 
übernommen, welcher mit tief empfundenen Wor⸗ 
ten auf die Bede itung des Weihnachtsfeſtes für 


„Stille Nacht, 
Herr Schulrath 


für ſein fortgeſetztes, ſegensreiches Wirken An⸗ 1 
erkennung und gleichzeitig namens der Kinder 


ner die Sonntagsſchulen von der Laſtadie, Grün⸗ 
hof, Grabow und Bredow. Erſtere wurde von 


Berliner er 


Der Tiſch war reichlich gedeckt. Für 
dungsſtücke, Stiefel u. ſ. w. beftimmt, während 
Weiter erhielten 35 ältere Leute 


geben wurde und wird ſeitens des Vorſtandes des : 
ausgeübt werden, daß die 


8 


& 
* 


an die zu Beſchenkenden. Außerdem trug Geſang 
zur Verſchönerung und Erhebung der me bei. Bi 
er? 
wiek hatte in der Vorballe zu den Kaiſerge⸗ 


Vorſitzende des Sammelklubs Herr W. Peter⸗ 


en 


Tat ee 


5 EIERN EN 
Konſiſtorialrath Gräber, die ber Peter⸗ 
und Paulskirche von Herrn P. Fürer, die der 
Laſtadie von Herrn ee Wellmer, bie 
Grünhofer von Herrn P. Homann, die Gra⸗ 
bower von Herr P. Mans, die Bredower von 
Herrn P. Deicke gehalten. Auch die Unter⸗ 
Bredower Spielſchule hatte eine Chriſtfeier ver⸗ 
auſtaltet. — In der Aula des Marienftifts- 
Gymnaſiums beging die Sonntagsſchule des älte⸗ 
ren ev. Jünglings⸗ und Männer Vereins ihre 
Weihnachtsfeier, Geſang und Deklamationen ſei— 
tens der Kinder wechſelten mit einander ab. Von 
letzteren wurden ſowohl Weihnachtslieder, als 
auch die verſchiedenen Weiſſagungen, wie das 
Weihnachts⸗Evangelium vorgetragen. Herr P. 
Thimm richtete an die Kinder eine herzliche 
Anſprache. Mit Gebet und Segen ſchloß die 
N Feier. Außer dieſen der Wohlthätigpkeit zu dan⸗ 
8 kenden Beſcheerungen hatten aber auch eine Ans 
i zahl Vereine ihre Mitglieder reſp. deren Kinder 
er zu beſonderen Weihnachtsfeiern geladen, welche 
3 durchweg einen würdigen erhebenden Verlauf 
E nahmen. So hatte ſich am Sonnabend Abend 
> der Kaufmänniſche Turn⸗Verein in 
der Turnhalle in der Wallſtraße zu einer Feier⸗ 
lichieit verſammelt, die einen ſehr ſchönen Ver⸗ 
9 lauf nahm. Zu einem echten Familienfeſte ge⸗ 
Be, _ ſtaltete ſich die an demſelben Abend von dem 
: n Krieger⸗Verein im 
otz'ſchen Saale veranſtaltete Feier. Nach einem 
Choralgeſang hielt Herr Diviſtonspfarrer Kleſ— 
fen die Anſprache in welcher er die Bedeutung 
des Weihnachtsfeſtes den Anweſenden nahe legte 
und hervorhob, daß durch Weihnachten, dem Ge⸗ 
burtsfeſt des Heilands, die Geſchichte jedes Vol⸗ 
kes reichen, herrlichen Inhalt gewonnen habe. 
Reduer beleuchtete dann kurz die Geſchichte des 
deutſchen Volkes, welches erſt ſeit der Chriſtiani— 
ſirung zu Macht und Anſehen gelangt ſei, weiter 
edachte er weil. Kaiſer Wilhelm I, Kaiſer 
riedrichs, ſowie unſeres jetzigen Herrſchers, 
welche Alle, von echtem Gottvertrauen durchdrun⸗ 
gen, für ihr Volk wirkten. Redner ſchloß mit 
dem Segen für Se. Majeſtät, für das deutſche 
Volk und Vaterland, wie für den Verein und 
jeden Einzelnen. — Nach einem Choralgeſang 
wurden die Kinder der Mitglieder mit verſchie⸗ 
denen Ueberraſchungeugerfreut, ferner ließ ſich der 
Geſangchor des Vereins mit mehreren exakt aus⸗ 
geführten Vorträgen hören. Knecht Ruprecht 
fehlte natürlich nicht und verſchiedene Kinder tru⸗ 
gen recht verſtändnißvolle Gedichte vor. So ver- 
lief der Abend in ſchönſter Harmonie. — Geſtern 
hatten ſich in der Bürgerlichen Reſſource die 
Mitglieder des Vereins ehem. Kamera⸗ 
den des Garde⸗Korps mit ihren Fami⸗ 
lien zu einer Weihnachtsfeier verſammelt und 
auch dieſes Feſt darf als ein wohlgelungenes be- 
eichnet werden. Das Programm bot in 
er beiden erſten Theilen Vokal⸗ und 
Inſtrumeatal⸗Konzert, letzteres ausgeführt von 
der Kapelle des Herrn. Muſik⸗Dir. Reimer. 
Nachdem die Verlooſung von Weihnachtsgegen⸗ 
ſtänden für die Kinder vorbet war, ſprach Herr 
Joſ. Kröger in ſchwungvollen Worten einen 
ſinnig verfaßten Prolog, während der Vorſitzende 
des Vereins, Herr Kaibs, die Feſtrede an die 
Verſammelten hielt, mit einem begeiſtert aufge⸗ 
nommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
endend. 
Weiter fand geſtern noch eine Weibnachts⸗ 
ſeier des Vereins ehemaliger 42er im 
Reinkeſchen Saale ſtatt, welche neben geſelliger 
Unterhaltung eine Kinderbeſcheerung bot. Die 
Feſtirede hielt der Vorſitzende, Herr Pantel. 

Ferner hatte ſich der Verein ehema⸗ 
liger Kameraden des 9. Regiments 
geſtern im Kotzſchen Saale zu einer gemüthlichen 
Weihnachtsfeier, verbunden mit Kinderbeſcheerung, 
vereinigt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. Dezember. Zur Förderung 
und Erleichterung des Neujahrsbriefver⸗ 
kehrs iſt es ſehr erwünſcht, daß von den hie⸗ 
figen Einwohnern die nach Stettin und den Vor⸗ 
arten Grünhof, Neu⸗Torney und Pommerensdorf 
gerichteten Neuiahrsbriefe, Poſtkarten und Druck⸗ 
ſachen, deren Beſtellung am 31. Dezember Abends 
uber am Neujahrstage früh erfolgen ſoll, auch in 
dieſem Jahre möglichſt frühzeitig, ſpäteſtens bis 
zum 31. Dezember Mittags zur Auflieferung ge⸗ 
bracht werden. Die Einſender hätten derartige 
Briefe ꝛc., welche einzeln turch Poſtwerthzeichen 
frankirt fein müſſen, in einen Briefumſchlag ꝛe. 
zu legen und dieſen mit folgender Aufſchrift zu 
verſehen: „Hierin frankirte Neujahrsbriefe für 
den Ort. An das Kaiſerliche Poſtamt I in 
Stettin.“ Dieſe Umſchläge ſind entweder am 
2 Anauymeſchalter der hieſigen Poſtanſtalten abzu⸗ 
geben oder, ſoweit es der Umfang geſtattet, in 
die Briefkaſten zu legen. Mit der Auflieferung 
der Neujahrsbriefe in der vorbezeichneten Weiſe 
kann bereits am 26. Dezember begonnen werden. 

— Auf das Geſuch eines Handlungsgebülfen⸗ 
Vereins, die neuen Gewerbeordnungsbeſtimmungen 
über die Sonntagsruhe im Handels⸗ 
gewerbe zum 1. Januar in Kraft zu ſetzen, 
hat der Miniſter für Handel und Gewerbe ge 
5 antwortet, es könne dies erſt vom 1. April ab 
geichehen, weil exit dann die Strafbeſtimmungen 
4 nach der Gewerbeordnungs⸗Novelle Geſetzeskraft 
erhalten. 

— Die preußiſchen Staatsbahnen 
beabſichtigen, die Dampfheizung auf 
ſämmtlichen Hauptlinien einzuführen, und es 
wird daher eifrig an der Umänderung der noch 
nicht für die Heizung eingerichteten Perſonen⸗ 
wagen gearbeitet. Auch Gepäck⸗, Poſt⸗ und einige 
zur Eilgutbeförderung dienende Gü erwagen 
erhalten Vorrichtungen, welche das Durchleiten 
des Dampfes von der Lokomotive aus zulaſſen. 

Die Dampfyeizung hat außer der Billigkeit den 
Vortheil, daß ſie bei einem Unfall gefahrlos iſt. 
Der zum Heizen erforderliche Dampf wird direkt 
aus dem Keſſel der Lokomotive mit einem Druck 
bis zu zwei Atmoſphären in die unter dem 

ganzen Zuge hinlaufende Leitung getrieben und 
verläßt dieſe am Zugende wieder, ſoweit er ſich 
nicht als Waſſer an den Leitungswänden nieder⸗ 
ſchlägt und durch ſelbſttbätige Ventile abfließt. 
13 Uebelſtand wird häufig empfunden, daß in 
den erſten Wagen hinter den Lokomotiveu, auch 
wenu der Regulirungsapparat auf „Kalt“ geſtellt 
iſt, eine faſt unerträgliche Hitze herrſcht; in den 
Wagen in der Richtung nach dem Schluß des 
Zuges fuft die 9 ſich naturgemäß ab. Wir 
machen darauf aufmerkſam, daß ſich im Pack⸗ 
wagen eine Vorrichtung zur Regulirnng der Tem⸗ 
peratur für den ganzen Zug befindet. Für die 
dritte und vierte Wagenklaſſe kann eine Regu⸗ 
lirung überhaupt nur durch den bei jedem Zuge 
beſindlichen Heizwärter vorgenommen werden; 
das in dieſen letzteren beiden Klaſſen fahrende 
Publikum hat daher Wünſche in Bezug auf die 
Heizung ſtets dem Zugführer oder Schaffner 
mitzutheilen; ebenſo ſind Beſchwerden über Ver⸗ 

Jagen die Ventile in den erſten zwei Wagenklaſſen 

dem Schaffner behufs Abſtellung zu melden. 

Bei ausnahmsweiſe langen Zügen, bei welchen 

die Wirkung der Dampfheizung für die letzten 

Wagen nur noch ſehr gering iſt, wird am 
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Schluſſe des Zuges ein Wagen eingeſtellt, in 
welchem der Dampf erzeugt und in entgegen⸗ 
geſetzter Richtung in die Leitungsröhren geführt 
werden kann. 

— Der Reſtaurateur E. Giebeke, welcher 
früher in Stettin verſchiedene Reſtaurants inne 
hatte und vor etwa Jahresfriſt das Strandhotel 
im Oſtſeebad Deep käuflich erwarb, hatte 
ſich vor einigen Tagen von ſeinem Wohnort aus 
nach Treptow a. R. begeben, um dort Einkäufe 
zu machen. In Treptow traf G. mit dem 
Bäckereibeſitzer Ollhoff aus Deep zuſammen. 
Dieſer lud erſteren ein, mit ihm per Kahn nach 
Hauſe zu fahren, welches Anerbieten auch von 
G. angenommen wurde. Außer G. und O. 
wollte noch der Dünenwärter Asmus die Heim⸗ 
fahrt zu Waſſer mitmachen. Die beiden Kähne, 
welche ſie benutzten, waren mit ungefähr 1500 
Mark Waaren, Mehl, Wurſt a. a. beladen. Bis kurz 
hinter Triebuß ging die Fahrt glücklich von 
Statten, obgleich die Kähne der ſchweren Ladung 
wegen ſehr tief gingen und der ſtarke Wind den 
Inſaſſen, welche noch die Segel aufgeſpannt hatten, 
zuweilen etwas zu ſchaffen machte. Da erbielten 
die Fahrzeuge plötzlich einen ſo kräftigen Stoß, 
daß ſie kenterten und ihren ganzen Inhalt dem 
Waſſer übergiben. O. und A. gelang es, ſich 
mit der größten Anſtrengung ans Land zu retten, 
während der Hotelbeſitzer G., welcher in einen 
Pelz und Fußſack gehüllt war, nicht wieder zum 
Vorſchein kam, obgleich die Geretteten alle nur 
möglichen Rettungsverſuche machten. 

— Der Stettiner Kanarienzüch⸗— 

ter⸗Verein hatte geſtern eine Ausſtellung 
von edlen Kanarienvögeln in ſeinem Vereinslokal, 
Roſengarten 6, veranſtaltet, welche von 13 Aus— 
ſtellern mit 120 Vögeln beſchickt war und ſich 
eines regen Beſuches zu erfreuen hatte. Der 
Verein, welcher ſeit ſeiner Begründung eine fort⸗ 
ſchreitende Entwickelung zeigt, hatte mit der Aus- 
ſtellung eine Prämiirung verbunden, bei der die 
Herren Kunert, Runkel und Knopuadel 
als Preisrichter fungirten. An Prämien wurden 
ertheilt 1. Preiſe den Herren Schmöckel, Stein⸗ 
groß, Rohde und Götſch; 2. Prei ſe den Herren 
Knopnadel, Stenzel, Schmidt, Wipping und 
Schiffer, 3. Preiſe den Herren Beckmann und 
Wanner und Ehrende Anerkennungen den Herren 
Grubert und Titz. 
Der Briefträger Otto aus Groß⸗Chri⸗ 
ſtinenberg iſt vor einigen Tagen auf feinem Dienſt⸗ 
gange von dem zum Dorfe Lübzin gehörigen Aus⸗ 
bau Hirſchenradung nach dem Gut Heinrichshof 
führenden Kommunikationswege und zwar inner⸗ 
halb des daſelbſt belegenen v. Borgſtedt'ſchen 
Waldes von einem aus der Schonung heraus⸗ 
tretenden Mann augefallen, von welchem der 
Beamte einen wuchtigen Hieb nach dem Kopfe 
erhielt, indeſſen wurde die Mütze getroffen und 
glitt der Hieb daun auf die Schulter herab. 
Otto, einen Raubanfall annehmend, ſchlug mit 
ſeinem Stocke nach dem Kopf des Angreifers, ſo 
daß Letzterer zuſammenbrach und liegen blieb, 
worauf der Briefträger die Flucht ergriff. 

Unter den Pferden der 8. und 9. fahren⸗ 
den Batterie kgl. 1. pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 2 iſt nach einer der kgl. Polizeidirek— 
tion vorliegenden Mittheilung des kgl. General: 
Kommandos 2. Armeekorps die Bruſtſeuche (In- 
fluenza) ausgebrochen. 

* Dem Milchfahrer Wilhelm Rabbert aus 
Völſchendorf iſt am 16. d. M. von ſeinem vor 
dem Hauſe Falkenwalderſtr. 18 ſtehenden Wagen 
1 Kanne mit 15 Liter Milch im Werthe von 
25 Mark; von einem am 17. d. M. in der 
Johannisſtraße haltenden Fuhrwerk ſind mehrere 
Wäſcheſtücke im Werthe von 24 Mark geſtohlen. 
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die Annahme der Wahl abgelehnt. Es wird fo- 
mit behufs Beſetzung dieſes erferigten Ehrenamtes 
eine Neuwahl erforderlich. 


Stadt⸗Theater. 


So vornehm und edel Shakeſpeare in ſeinen 
Dramen — in der „Bezähmten Widerſpänſtigen“ 
zeigt er ſich derb und draſtiſch. Geiſtreich bleibt 
der Dichter immer — ſeine Monologe ſind 
Meiſterwerke in Erfindung und Durchführung — 
will man aber ſein Luſtſpiel nicht einzig und 
allein als einen tollen Scherz anſehen, bo bat 
man unangenehme Empfindungen niederzukämpfen. 
Petruchio in ſeiner Männlichkeit ſtrotzt von Kraft 
und Uebermuth; es iſt eine wahre Pferdekur, die 
er mit feiner Frau vornimmt; — der Erfolg freilich 
denn auch ein glänzender — viel hilft viel — nicht 
allein, daß das wilde Käthchen eine liebevolle 
Gattin wird; eine unterwürfige Dienerin, die 
dem leiſeſten Winke gehorcht, erzieht ſich der 
ſtarke Herr und Gebieter. Herrn Vorwerks 
„Petruchio“ war eine prächtige, kraftvolle Er⸗ 
ſcheinung. Ganz im Sinne des Dichters faßte 
er die Rolle auf, lieh ihr den köſtlichſten Humor 
und ſchien ſelbſt Freude an ſeiner Aufgabe zu 
haben. Anders Fräulein Heindl, die ſich mit 
ihrem trotzigen, zänkiſchen Käthen nicht ſehr wohl 
zu fühlen ſchien. Abgeſehen davon, daß die Rolle 
an und für ſich unſympathiſch und dem Naturell 
der Künſtlerin durchaus nicht entſprechen 
mag, verſah dieſelbe es auch in der Auffaſſung 
inſofern, als ſie ihrer Katharina einer⸗ 
ſeits mehr kindiſche Ungezogenheit, durch häu⸗ 
fines Fußſtampfen dokumentirt, als Herzloſigkeit 
und Eigenwilligkeit beilegte und anderſeits häufig 
in einen weinerlichen Ton, der zu dem Charakter 
der Rolle nicht im Mindeſten paßt, verfiel. Nur 
ein einziges Mal treibt der gekränkte Stolz dem 
kleinen „weiblichen Satan“ Thränen in das Auge 
— das iſt, als Petruchio ſie am Hochzeitstage 
warten läßt, aber gerade dieſe Scene mit dem 
darauffolgenden draſtiſch⸗komiſchen Aufzuge des 
Petruchio hat der Bearbeiter Herr Deinbardftein 
— verſtändnißlos für die Karrikatur der Komödie 
— fortgelaſſen. Die übrigen kleineren Rollen 
waren angemeſſen vertreten; mit Gewandtheit 
up all hatte Herr Walter die Regie ge- 
eitet. 
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Kunſt und Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 

Die Verlagshandlung ven Greiner u. Pfeiffer 
in Stuttgart ſeudet uns ſoeben noch zwei ſehr 
hübſch und elegant ausgeſtattete Bücher, zum 
Weihnachtsfeſt beſtimmt, zu. Es ſind dies: 
„Die zu Gersau“ von Albert Weiter» 
mann und „Die Schildner von Alt⸗Zürich 
von demſelben Verfaſſer. Das Erſte „ein Sang 
vom Vierwaldſtätterſee“ führt uns in vollendeter 
Schönheit ein Bild aus der alten Republik 
Gersau mit dem buntbewegten Leben von der 
Fecker⸗Kilbi vor, das Jung und Alt erfreut. Im 
aha beſingt der Dichter auf dem düſtern 

intergrunde des blutigen, alten Zürichkrieges, 
namentlich der Schlachten von St. Jakob an der 
Siht und von St. Jakob an der Bs in den 
Jahren 1443 und 1444, die Geſchicke dreier 
junger Schildner zum Schneggen, jener älteſten 
Geſellſchaft der Stadt Zürich, manche prächtige 
Naturſchilderung dazwiſchen einflechtend. [451] 


2 


Ro 


Herr Rektor Laetſch, welcher am 13. 
d. M. zum Mitgliede des Gemeinde⸗Kirchenraths 
von St. Jakobi wiedergewählt worden iſt, hat 


8 en a re 
lag (Anton Hoffmann) in Stuttgart zu, 
zweifelhaft zu dem Beſten gehören, was wir be⸗ 
ſitzen. Jedes 
zeichneten farbigen Bildern von tüchtigen Künſt⸗ 
lern und die Erzählungen dem kindlichen Charak⸗ 
ter angepaßt, ſpannend, ja feſſelnd erzählt und 
die Kinder begeiſternd und bildend. Wir können 
dieſelben durchweg als ausgezeichnet empfehlen. 

Für kleine Kinder: Julius Hoff⸗ 
mann, Märchenwelt. Die ſchöuſten März, 
chen enthaltend. 

Für etwas größere Mädchen: 
Emma Biller, die Puppenfamilie. Rei⸗ 
zende kleine Geſchichten, ganz im Sinne kleiner 
Mädchen. 

Für noch größere Mädchen: Emma 
Biller, Ulli, Geſchichte eines unerzogenen 
Mädchens. Die Art, wie daſſelbe durch das 
Leben erzogen wird, iſt meiſterhaft erzählt. 

Emma Biller die Konfuſionstante. 
Die Erzählung iſt ſehr geſchickt angelegt und 
findet dadurch häufig Gelegenheit, komiſche Scenen 
vorzuführen, in denen man die biedere Tante 
trotz aller Verwirrungen, welche ſie anſtiften, 
liebgewinnen lernt. 

Hedwig Prohl, Nur eine Tochter 
Der einzigen Tochter eines Grafen wird jeder 
Wille gelaſſen und dadurch wird fie unliebens⸗ 
würdig, geräth auf Irrwege und verliert das 
Glück ihres Lebens. 

Für Knaben find zunächſt an beliebten In⸗ 
dianergeſchichten erſchienen: 

Der weiße Häuptling nach Kapitän 
Mayne Reid, bearbeitet von Otto Hoff⸗ 
mann, das den Leſer in die Sage von San 
Ildefonſo einführt. 

„F. Cooper's Lederſtrumpf⸗Erzäh⸗ 
lungen, berarbeitet von Paul Moritz. Wer 
hat nicht als Knabe für dieſe herrlichen Erzäh⸗ 
lungen geſchwärmt und mit ihm als Wildtödter, 
als Falkenauge im „Letzten der Mohikaner“, als 
Pfadfinder, als Lederſtrumpf und als Wiloſteller 
gelitten, gekämpft und geſiegt. Es iſt für unſere 
heranwachſenden Knaben ſtets von Neuem eine 
Quelle des Genuſſes und der Freude, beſonders 
in der uns vorliegenden Ausgabe, die alle 
fünf Abtheilungen zu einem hübſchen, eleganten 
Bande vereint, der mit reichen Abbildungen ver⸗ 
ziert iſt. 

Einzeln iſt jede Abtheilung gleichfalls in 
hübſcher Ausſtattung, elegant gebunden, ſchon zu 
2 Mark zu haben. 

Ganz neu erſchienen iſt 

„Der Wildſteller oder die Prairie“ 
nach J. F. Coopelr, bearbeitet von Paul 
Moritz. 

Ferner: 

Max Arad, Quentin Durwardt und 

Otto Hoffmann, Der fliegende 
Holländer. 

Das Erſtere iſt nach dem gleichnamigen 
Walter Scott'ſchen Romane bearbeitet, das 
Zweite behandelt die alte Matroſen⸗Sage nach 
Kapitän Marryat's Erzählungen. 

In 

M. Barack's Wilhelm Tell, bearbeitet 
nach Schillers Schauſpiel „Wilhelm Tell“ und 

Otto Hoffmanns Prinz Eugen, der 
edle Ritter, begeiſtern zwei edle Heldengeſtalten 
die heranwachſenden Knaben zur Nacheiferung, 
während 

Paul Moritz, Die ſchönſten Märchen 
aus Tauſend und einer Nacht ſie in die 
buntſchillernde Pracht des Orients ge 

Ganz reizend ausgeſtattet und mit köſtlicher 
Laune vorgetragen ift, 


Das Buch der Jugend, von dem uns 
Band 6 vorliegt, iſt ein vorzüglich ausgeſtattetes, 
reich illuſtrirtes Buch, das wir aufs wärmſte 
empfehlen. Es ſorgt in vielſeitiger Weiſe für 
Ernſt und Spiel, regt die geiſtigen und lörper⸗ 
lichen Fähigkeiten unſerer, durch Ueberbürdung 
und Sitzzwang ſo geplagten Knaben an und 
dürfte ſelbſt Tema enen manche Stunde des 
Vergnügens gewähren Es gehört unſtreitig zu 
dem Beſten, was in dieſer Art den heranwach⸗ 
ſenden Knaben geboten wird. 453-467] 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 21. Dezember. Mit einem Selbft- 
mordverſuch hat geſtern Mittag der Liebesroman 
eines alternden Mädchens geendet. Die in der 
Brunnenſtraße wohnende Privatlehrerin Auguſte 
G., die einzige Stütze ihrer altern Eltern, hatte 
vor einigen Monaten einen jungen Mann kennen 
gelernt, der in einer im Norden der Stadt be- 
legenen Fabrik als Ingenieur angeſtellt iſt und 
mit welchem die G., die ſich übrigens des beſten 
Rufs erfreut, ein Verhältniß einging. Vor 
einigen Wochen verreiſte der Bräutigam zu 
ſeiner in Pommern lebenden Familie, an⸗ 
geblich, um die Einwilligung der Eltern 
zur Vermählung mit der G. zu erlangen, in 
Wahrheit aber, um ſich in Stettin 
mit einer vermögenden jungen Dame zu ver⸗ 
loben. Er löſte nun die frühere Verpflichtung 
gegen die Geliebte in roheſter Weiſe dadurch, 
daß er ihr geſtern eine Verlobungsanzeige aus 
Stettin zukommen ließ. Die Bedauernwerthe 
gerieth hierüber außer ſich, verließ bald darauf 
die Wohnung und kehrte erſt nach zwei Stunden 
dahin zurück. Sie bat die Ibrigen, ſie doch nicht 
zu ſtören, da ſie zu arbeiten habe; als aber 
etwa nach einer Viertelſtunde ein ſchwacher 
Knall aus dem Zimmer der Lehrerin ertönte, 
ahnten die Eltern, daß etwas Schreckliches ge⸗ 
ſchehen ſei: ſie erbrachen die Thür und fanden 
hier Auguſte G. blutüberſtrömt, aber noch bei 
Bewußtſein auf dem Sopha liegen, in der lin⸗ 
ken Hand den Revolver haltend. 
liche, welche ſich durch einen Schuß in die kinke 
Bruſt zu tödten geſucht, hat ihr Leben nur dem 
Umſtande zu verdanken, daß die Kugel am Kor⸗ 
ſet abgeglitten iſt. Die Schwerverletzte wurde 
in ein in der Nähe belegenes Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft; ihr Zuſtand iſt nicht hoffnungslos. 


— Aus dem Unterſuchungs-Gefängniß in 
Moabit weiß eine „Berliner Lokal-Korreſpondenz“ 
als „nicht unintereſſaute Thatſache“ zu berichten, 
daß Frau Heinze, die Mitangeklagte im Mord⸗ 
prozeß Braun, ſich aus allerhand ihr zugänglich 
gewordenen Papierſtücken ein Spiel Karten her⸗ 
gerichtet hat, deſſen Bilder — vom Aß bis iur 
Sieben — mit einer Haarnadel fein ſäuber 
ausgeftochen find, Mit Hülfe dieſer Karten ſucht 
nun die Gefangene das über ihrer Zukunft 


die un⸗ Anwalts, der in einem En 


chemiſchen Fabrik auf Aktien, vormals Schering, „or 8 ; 
und Vorſitzender der Berufsgenoſſenſchaft für eee e e 
chemiſche Induſtrie, bekannt als einer der eifrig. 
ſten Anhänger und Förderer der Bismarck'ſchen 
hatte mit Rückſicht auf die laut 
gewordene Abſicht des Fürſten Bismarck, nach 


Sozialpolitik, 


220—231 bez., 


220 230 bez., per Dezember 240,00 nom., per 


Die Unglück⸗ Uhr 


ich 


liegende Dunkel zu lichten; ſie legt ſich ſelbſt die 
Karten. Die „Wahrſagungen“ ihrer Karten ſind 
das Barometer ihrer Stimmung. Manchmal iſt 
ſie recht niegergeſchlagen und weint: Unheil haben 
die 32 Blätter ihr verkündet. Kürzlich aber trat 
fie freudeſtrahlenden Autlitzes ihrem fie auf- 
ſuchenden Vertheidiger, dem Rechtsanwalt 
Coßmann, entgegen. „Herr Anwalt, unſere 
Sache ſteht gut!“ rief ſie aus. „So? Haben 
Sie ein neues Entlaſtungsmoment?“ fragte 
geſpannt der Advokat. „Nein! Die Karten haben 


f tlaſtungsmoment jeden 
falls eine größere Gewähr für ein Gewinnen des 


r 
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Buch trefflich gedruckt mit ausge⸗ Spiels ſah, als in ihren Karten. 


Berlin. Herr J. F. Holtz, Direktor der 


Berlin zu kommen, demſelben während der Dauer 
ſeines Aufenthalts hierſelbſt eine prachtvoll aus⸗ 


geſtattete Villa in Weſtend zur Verfügung ge⸗ 


ſtellt. Auf dieſes Anerbieten erhielt er, wie ein 


hieſiges Blatt mittheilt, folgende Antwort: „Ihr 
freundliches Schreiben und Antrar vom 16. v. M., 
über den mir auch Profeſſor Schweninger be- 
richtete, hit mich ſehr erfreut und wird der! 
Werth Ihres liebenswürdigen Anerbietens für 
mich nicht dadurch vermindert, daß jetzt kein Be- 
dürfniß für mich vorliegt, demſelben näher zu 
treten. 


Ich bitte Sie und Ihre Frau Gemahlin. 
für den warmen Ausdruck Ihres Wohlwollens 
meiuen verbindlichſten Dank entgegenzunehmen.“ 
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Mörfen- 
gettin, 21. Dezember. 


Werichte. 
Wetten: Aufklä⸗ 


rend. Baroweter 782 Millimeter. Temperatur 
- 1° Reaumur. Nachts — 30 Reaumur. 
Wind: W. 


Wetzeu feſter, per 100) Kilogramm loko 
per Dezember 233,00 G., per 

April⸗Mai 228 — 228,50 bez. 
Roggen feſter, per lag) Kilogramm loko 


April⸗Mai 1892 235,00 bez. u. G. 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſche 165 —178 bez., Märker —,— bez. 
Hafer matt, per 1000 Kilogramm loto 157 


bis 167 bez. 
Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 
ſehlt, ungariſcher 161 11 f 

Rüböl ohne Handel. 

Spiritus feſt, per 100 Liter a 100 
Prozent loko 70er 50,10 G, loko 50er —,—, 
per Dezember 70er 50,20 nom., per April⸗Mai 
70x 51,80 B. u. G., per Auguſt⸗September 
70er 53,10 B. u G. 

Petroleum loko 11,10 verzollt bez. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 233.00, Roggen 
240,00, 70er Spiritus 50,20, Rüböl —,—. 


Berlin, 21. Dezember. 
ber 227,75 — 227,50 Mark, 
224,00 Mark. 

Noggen per Dezember 247,25 247,50 
Mark, per April⸗Mai 232,00 Mark. 

Rüböl per Dezember 61,00 Mark per 
April⸗Mai 60,30 Mark. 

Spiritus loko 70er 51,10 Mark, per De⸗ 
zember 70er 50,80 Marl, per April-Mai 70er 
52,00 Mark, per Mai Juni 70er 52,20 Mark. 

Hafer per Dezember 164,50 Mark, per 
April⸗Mai 168,50 Mark. 
Petroleum per Dezember 22,70 Mark. 
London. Wetter: Froſt. 


Weizen per Dezem⸗ 
per April⸗Mai 


Berlin 21. Dezember. Schluß⸗Courſe. 
sreuß. Conſols 4% 105 70 London kurz —.— 
bo. do. 3½% 95, London lang —.— 
Deutſche Reichsanl, 3% 84,50 Amſterd am kurz —.— 
omm. Pfandorteſe 8½% 9 „00 Paris kurz —.— 
talieniſche Rente 90,56 | Belgien ke rz —. 
do 5% Eiſenb⸗Oblig. 56,60 Bredom. Cen ent⸗Fabr. 99 00 
Unger, Golde nt ; 145 Neue Dampf.⸗Comp. 
euman 1881er amort. (Sten in) 88 00 
de N 220 Stett abamotte- Fabr. = 


a 

„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 

Ultimo⸗Courſe: 


Digeonto⸗Commandit 171, „ 


ee 5% Nene i 
Griechiſche 6% Goldrente 

Huff Boden⸗Credit 4% 94,80 
o. do. von 1880 98 50 
Mexikan. 6% Goldrente 84,00 
Seſterr. Banknoten 172 60 


84. 
72.25 


Nuß Vanknot. Caſſa 200 55 Berliner Handels⸗Geſell. 128 00 
50. do. Ultimo. 199,75 | Defterr, Credit 153,49 
ationl-Oyy.⸗Cred.⸗ Donamite⸗Truß 155 25 
eſellſchaft (110 4¼% 101,10 Bochumer Gußſtahlfabrik 117 50 
o. 110 4% 99 20 Laurabütte 106.25 
do. (100) 4% 96,00 | Harvener 149,2 
P. Puv.⸗A.⸗ B. (100) 4% Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 56 20 
V. VI. iſſton 101 06 Dortm. Unten St.⸗ Pr 6% 66,2 
StettBulc.⸗Act.Litt. B.] 114,00 | Ofipreuß. Südbahn —.— 
Stett Bulc.⸗Priorität 125,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ 

Stett Maſchinenb.⸗Auſt. nun 49,26 
vorm. Möller u. Holberg Mainzerbabn 11,00 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 80,76 Norddeutſcher Moyd 99 75 

6 proz Prioritäten v6, 0 Lomparden 86,49 

Petersburg kurz 199,10 Franzoſen 122,42 


Tendenz ftill. 


Köln, 19. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen hieſig. loko 23,75, 
alter —,—, do. neuer —,—, do. fremder loro 
25,25, per März 22,75, per Mai 22,75. Rog⸗ 
gen hieſiger loko 24,25, fremder loko 26,25, 
per März 24,00, per Mai 2420. Hafer hie⸗ 
ſiger loko 15,50, fremder 18,50. Rüböl Info 
66,00, per Mai 1892 63,30, per Oktober 62,90. 
— Wetter: Froſt. 

Bremen, 19. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum -Börſe.) 
Sehr feſt. Loko 6,20 bez. — Baumwolle 
ruhig. - 

! Wien, 19. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,53 G., 11,56 B. Roggen 
per Frühjahr 11.21 G., 11,24 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 6,50 G., 6,53 B. Hafer per Frühjahr 
6,86 G., 6,89 B. 

Amſterdan, 19. Dezember 
Xaffee good ordinary 54.00. 

Amſterdam. 19. Dezember, Nachmittags. 
Bancazinn 55,00 

Amſterdam, 19. 
Weizen per März 266, 
Roggen per März 250, per 5 

Antwerpen, 19. Dezember. Getreide⸗ 
markt. Weizen beſſer. Roggen 
unbelebt. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. 
Mutwernen, 19. Dezember, Nachmittaga 2 
15 Minuten. Berroleummarki, 
(Slußbericht.) NWaffinirtes, Type weiß loko 
16.25 bez., 16%, B. per Dezember —,— bez., 
16 B., per Januar⸗März —,— bez., 16 B., per 
September ⸗ Dezember —,— bez., 16 B. — 


Ruhig. - 

ars, 19. Dezember, . 
zuder (Schlußbericht) ruhig, 83 / loko 39,00 
bis 39,25. Weißer Zucker matt, Nr 3 ver 
% Kroaramm per Dezember 40.50, ver Ja⸗ 
nuar 40,75, per Jannar⸗April 41,00, per März⸗ 
Juui 41,50. 

Sedo, 19. Dezember. 96% Javazucker 
loke 16,50, ruhig. — Nübenrohzucker lolo 
14,12, ruhig. — Centrifugal Cuba —,—. 

London, 19. Dezembec. An der Küſte 3 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Froſt. 
Newyort. 19. Dezember, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe.) Pipe line certifie 
cates per Januar 59,75. Weizer per Der 
zember 108,75. 

NMewgork, 19. Dezember. Wechſel auf Londen 
4,82. Petroleum in Newyork 6. 
in Polladelptzia 6,40, rohes (Marke Parker) 
5,70. Pipe line certif, per Januar — 
60 C. Mehl 4 D. 15 C. Retper Win⸗ 
der-Weizes loko 1 D. 07½ C. Rother 
Weiten per Dezember 1 D. 06°], C, per 


Java⸗ 


f Dezember, Nachmittags. 
per Mai 270. 
Mai 253. 


mittags Roh⸗ 


Soeben geht uns noch eine Reihe ausgezeich- es mir geſagt!“ entgegnete ſiegesbewußt Frau Januar 1 D. 077/ C., per Mai 1 D. 08°, C. eron 
neter Kinderſchriften von K. Thienemann's Ver- Heinze zur nicht geringen Enttäuſchung des Ge treivefracht 4,25. Mais per Januar zum Erſatze Santa Victoria's abgeſandt worden. 


„ Studentenkongreß find 12 Nationen vertreten. 


5 eingegangen. 
5 Lafontaine und Roumain Diamanti 


D. die Aufſtändiſchen in der Provinz Espiritu 


ae Te Re — 
4.25. Zucker 3½% Schmalz (o 6,37 
Kaffee Rio Nr. 71940: Kaffe per 


Januar ord. Rio Nr. 7 12,67. 


Kaffee ver 
März ord. Rio Nr. 7 12,07. E ; 


Weizen (An: 


Paris, 19. Dezember, 
Kourſe.) Feſt. 


3% amortiſirb. Neute | 
3% Rente 


Nachmittags. (Schluf- 


Kours vom 18. 
96 50 


¼% Mie 05,07½ 105,05 
Ialieniſche 5%¼ Reute 91,77 ½¼ 5 

Deſterr. Goldrente FR 94 25 93,75 
4% ungar. Goldrente 92,25 91,68 
4% Ruſſen de 1880. —.— — 
a 10 1889 ...| 970 | 94,65 
* 483/112 | 48281 
Al 675/g 67/8 

5 25 18,45 | 18,42]: 
Türkiſche d „ 64,40 
5 ë% brtpil. Lürt.⸗Obligarionen . . 41850 | 418,50 
r Rene. a Heer 626 25 621,25 
Lombarden 3 . ꝗ . 201,25 | 200,00 
a Prioritäten.. 316.00 817,00 
angue ottomane 551.00 549,00 
„ de Paris 72200 722,00 
„ „ d eco be. 395,00 | 895,00 
vredit foncier BD 237 00 1235,00 
Mmöhiiee Der 2 168,00 | 168,00 
Meridional⸗Aktien. 636.00 630,00 
Banama⸗Kanal⸗Aktien 25, 25.00 
2 „ 5" Obligationen] 24,00 25,00 
Rio Tinto⸗Alkiememn 453,10 445,60 
Suezkanal⸗Aktien 4273600 2730,00 
Gaz Parisien.. ...... ...11425,00 1422,00 
OreditLyommais ....22....55. 795,00 | 798,00 
Gaz pour le Er. et Ylitrang. ... 540,00 | 540,00 
Transatlantique , 585,00 | 585,00 
B. de France. 4585.00 | 45.70 
Ville de Paris de 1871. 412.00 413.00 
Tabacs Oltom. „.. ....ccene% 345 00 343,00 
AS ee 96,00 9570 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt] 128,00 | 123,00 
Wechſel auf London kurz 25,18½ ] 25,19 

Cheque auf Lond n 25,20 25,20½ 
Wechſ. Amſterdam .. . 206,12 | 206,12 
o 211,50 | 211,50 
R 449,50 | 450,00 
Comptoir d’Escompte neug . 527,00 528,00 
Nobinſon⸗Ak tien 82,50 — 

Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 19. Dezember, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Januar 
4,45, per Februar 4,50, per Juni 4.62 ½, per 
Juli 4,65 Käufer. 


— 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 21. Dezember. Das Befinden des 
Erzherzogs Ernſt iſt ein andauerndes günſtiges. 

Der Hofſchauſpieler Gabillon iſt an der In⸗ 
fluenza erkrankt. 

Peſt, 21. Dezember. Die Auflöſung des 
Reichstages wird, wie neuerdings verlautet, noch 
vor dem 15. Januar erfolgen und die Neuwah⸗ 
len werden alsdann in der letzten Woche des Fe⸗ 
bruar ſtattfinden. 

Die Krankheit des Miniſters Weckerle iſt 
Influenza. 

Brüſſel, 21. Dezember. Nachdem General 
Jolly die Annahme des Kriegsportefeutilles eben⸗ 


— falls abgelehnt hat, hat der bisherige Kriegs 


Miniſter Pantus 
zogen. 
Bei dem ſoeben eröffneten internationalen 


ſeine Demiſſion zurückge⸗ 


Lavroff ſandte namens der ruſſiſchen Jugend tele- 
graphiſche Glückwünſche, Liebknecht ſolchen amens 
der deutſchen. Zahlreiche Zuſchriften von ruſſi⸗ 
ſchen, polniſchen, auſtraliſchen Univerſitäten ſind 
Zu Vorſitzenden wurden Adookat 
gewählt. 
Die zahlreich anweſenden Profeſſoren belgiſcher 
Univerſitäten wurden enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Brüſſel, 21. Dezember. Das offiziöſe 
Journal warnt die klerikale Majorität, die Han⸗ 
delsverträge zu verwerfen, da ſonſt Deutſchland 
weder die Meiſtbegünſtigungs⸗Klauſel, noch ſonſt 
Konzeſſionen zugeſtehen werde. 

Paris, 21. Dezember. Die Regierung iſt 
entſchloſſen, in der heutigen Kammerſitzung die 
Ermächtigung zu verlangen, eventuell gewiſſen 
Ländern Minimal ⸗Tarife zugeſtehen und nöthigen⸗ 
falls über dieſelben binaus Zugeſtändniſſe machen 
zu dürfen. Alle Eventual⸗Verträge ſollen indeß 
der Kammer zur Ratifikation vorgelegt werden. 

Toulon, 21. Dezember. Das Panzerſchiff 
„Formidable“ mußte, innerlich ſchwer beſchädigt, 
in den Hafen zurückkehren, daſſelbe konnte näm⸗ 
lich bei den Schießverſuchen von 37 Geſchützen 
die Erſchütterung nur bei halber Ladung nicht 
aushalten. 

Madrid, 21. Dezember. Nach dem 
Wochenausweis der Bank von Spanien hat ſich 
der Metallvorrath um 10 Millionen Peſetas ver- 
mehrt, der Notenbeſtand um 3 Millionen Peſetas 
verringert. 

London, 21. Dezember. Die Nachrichten 
aus Brafilien ſind fortgeſetzt widerſprechend und 
verworren; ſie beweiſen, daß die Anarchie in Rio 
de Janeiro, Rio Grande, San Paolo und Per⸗ 
nambuco zunimmt. Die Autorität der von der 
Zentral-⸗Regierung eingeſetzten Gouverneure er- 
weiſt ſich als machtlos. Die Truppen find un⸗ 
zuverläſſig und die autonomiſtiſche Bewegung iſt 
im Wachſen. Wiederholt haben Zuſammenſtöße. 
zwiſchen Bürgern und Soldaten ſtattgefunden 
Die telegraphiſchen Verbindungen zwiſchen Rio 
Grande, Bahia und San Paolo find unter- 
brochen. 

London, 21. Dezember. Wie der „Times“ 
aus Rangun von geſtern gemeldet wird, habe 
Lieutenant Ehlers Burmah verlaſſen, um ſich 
nach Siam, Annam, Tonkin, den Philippinen und 
Holländiſch⸗Indien zu begeben. Er werde daun 
in den deutſchen Kolonien in Afrika die mit den 
verſchiedenen Syſtemen der Koloniſation gemachten 
Erfahrungen verwerthen. Ueber die ihm von 
den engliſchen Beamten gewährte Unterſtützung 
ſpreche ſich Lieutenant Chlers anerkennend aus. 

London, 21. Dezember. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Buenos Ayres von geſtern, 


Santo hielten unter Führung des Generals 
Saraiva die Hauptſtadt Santa Victoria einge 
ſchloſſen. Von Yagneron ſeien Bundestruppen 


Forddeutscher Lloyd. 


Post- und Sehnelldampfer 


Fon RB R EM E N ua 
Ne ES Bali 
Ostasien 82 


Nähere Auskunft ertheilti 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 86. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


—————— — — —ñ³—ͤ—ͤ— ——e—0 
1 Schneidergeſelle 
auf Lagerarbeit (Woche) wird verlangt 
Baumſtr. Nr 5, 3 Tr. l. 


rr ͤ . BB Er.) © 
Weibliche. 


DS 2 Zus loan nn 7 
Maſchinen- und Handnähterinnen 
auf Hoſen verl. Baumſtr. 21, 3 Tr. 
Wegen Erkrankung eines Dienſtmädchens wird ſofort 
wieder eius verlangt Schweizerhof 2, 2 Tr. 
1 ehrl Mädchen, welches womöglich zu Haufe ſchlafen 
kann, wird zur Stütze der Hausfrau und zur Bedienung 


verlangt Kl. Wollweberſtr. 1, im Reſtaurant. 
2 
Vermietbungen. 
Wohnungen. 


Roſengarten 31 


Stube, Kammer, Küche ſofort zu vermieten. 


Fu nke rſtr. 6—7 W 3 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. fogl. oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 

Bogislapſtraße 37 ift eine Wohnung von 2 St. 
Küche u. Zubeh., Pr. 22 Mk., g. r. Leute z. 1. Jan. zu 
vermiethen. Daſelbſt auch Remiſe und Pferdeſtall. 


„Wohn v. St. K u. K z. v. Näh. Roſengarten 53,2 T. 


riedrichſtraße 9, 
1 Treppe. 


Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 h 
Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet und Zu⸗ 


behör zum 1. April zu vermiethen. 


2 Treppen. gi) 

Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet und Zu⸗ 
behör zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Im Hinterhauſe, 3 Treppen links 
eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Kirchplatz 3, 2 Tr 


Eine herrſchaftliche freundliche Wohnung 
von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer-Cloſet 
und Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Treppe. 

Pelzerſtr. 10 2 Stuben u. Küche 4. 1. Jan. z. verm. 
Krautmarkt 1, 1 Tr., iſt e. Woh. v. 3 Zim. zu verm. 


Eine freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, zum 
1. Januar zu vermiethen Fuhrſtraße 8, II. 


von Stube, Kammer und 

Wohn ung Küche zu. vermiethen. 

erfragen König⸗Albertſtraße 9, 2 Treppen rechts. 
Pölitzerſtr. 67 Stube, Kammer, Küche u. Entree zum 
1. Februar 1892 zu verm. 

Kronenhofſtr. 30, 1 Tr. (n. d. Anl.) iſt eine Wohn 
von 3 Stub., Kab. u. Zubeh. z. 1. April zu verm. 
—Pölitzerſtr. 67 find Wohnungen von 2 bis 3 Stuben 
und Zubehör zum 1. Januar 1892 zu vermiethen. 


1 wird eine kleine Wohnung von 
Louiſenſtt. 2 Stube, Kammer u.Küche,micihfei 
7 . Wohn. von 4/5 Zimm. 
01 N | | auch zu Geihäftsräum. 
‚Al il ih . y fofort oder ſpäter zu 
— vermiethen. 


Stuben. 


Sr ————————————— . 6. — 
E. 1. Mann f. Schlafſtelle Kronprinzenſtr. 9, H. 1 T. r 
Kleine Stube für eine einzelne Perfon für 450 7 


zu vermiethen. Näheres Große Wollweberſtraße 17. 
Näheres 3 Treppen links. 
rr ... 


SFF 


Lok ale ete. 


DF —c—ç%èĩ˖cjç— ·— · —— — — —— 
Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraum zu verm. 


Miettzsgeſuche. 


— . — — . —— 
uche ſof. od. z. 1. Jan. 92 e. kl. 
Wohn etwa v. 2 St, K. u. 3. 
— a. d. Galgw. od. d. N. Off. m. Pr. 
erb. u. P.99. i. d. E. d. Bl. Kirchp. 3. 

EN In FED.D, 
N 


Verkältke. 


la ninos, kreuza., v. 380 MK. an, 
Ohne Anzahl. a 25 MK. monatl. 
osten freie, 4wöch, Prabesend. 
Fabrik Stern. Berlin Neanderstr, 16. 


— für Vereine u. Innungen 
Fahnen u. Danner leder Art, geſtick u. gemalt, 
in anerkannt porzüglichſter Ausführung, Schärpen, 
Vereinsabzeichen, Schleifen, n ne 
aus la MarinesSchiffes 
Jahren u. Klaggen Slaggenuch Wappen. 
childer, Inſchriften, Transparente, ſowie ſämmtl. 
etorationsgegenſtände für Feſtlichkeiten. 
Fahnen-Manufaetur 


Franz Reinsck», Hannover. 


Der Preißverzeichniffe und Skizzen koſtenfrei. “it 
2 
uni- Ariikel 
Paris. Spezialitäten für 


® Herren u. Damen, 
„erjendet zollfrei und diseret: 


Gustav Graf, Leipzig, Brübl. 
Tusführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 
ſchlo mem Couvert ohne Firma. 


Zu A 


Stettin, u Bapentrale 


bestes 
Leder-Conservirungs 


Mittel 


2 7 
= 2 
= 2 
3 = empfiehlt in Dosen 
225 H, 40 >, 75 & und 1,25 % 
7 > 
Theodor Pée, 
8.2 Breitestr. 60 u 
7 und Grabow, Langestr. 1. zu 
4 Fabrik E. 
a chemisch-technischer #3 
=B DBedaris-Arlikel. #° 


IIOTWEUIS-[IJIPS-P 


＋ 
ay2 spende 


Aepfelwein, 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 + und billiger 
verſendet unter Nachnahme 
Fritz in Hochheim a. Main. 


lugo Peschlow, 


4. Preiteſtr. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt fein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Ratenzah lungen. 


Unäbertroffen 


beſtes ärztlich empfohlenes 
Linderungsmittel bei 


Keuchhuſten, 
Heiſerkeit und Katarrh. 
Nur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
Etiquette und Schutzmarke verſehenem 
Flaſchen à 50 und 100 Pf., 
vorräthig bei Herrn W. Wagne:, 
Laſtadie, Stettin. 
Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir 
und übernehme ich für deſſen Reinheit 
und Güte keine Garantie. 


J. H. Merkel, Leipzig. 


Rüſttaue. Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Mais Brod, 


groß und ſchön im Geſchmack, jedoch ohne Rabatt, eu⸗ 
pfiehlt die Bäckerei 


Mittwochſtr. 2122. 
6500 ganze Flaſchen 
Champagner 


a Ab 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, 


J. H. 
Merkers 
eb van 


haltbar, auch in kleinen Poſten abzugeben. Probeflaſchen 


gegen Nachnahme. 
lagernd Mainz. 


Grosse Betten 12 NI. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen Federn, bei 


Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 48 p. 
Preiskourante gratis und franko. 
n Diele Anerkennungsſchreiben, 


Großes Brot! 


vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt 


„Buske, Oberwick 54. 


T TTT 
Spezial- Tischlerei a Küchenmöbel, 
Pölitzerſtr. 1. 

Große Auswahl neueſter Muſter⸗Spinde, 
Abwaſchtiſche, Leiterſtühle u. ſ. w. empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 

II. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 


Anfragen u. „Sekt 38“ poſt⸗ 


Salmiak-Terpentin-Schnier- 
Selle, eigenes Fabrikat, 


vorzüglich geeignet zum Einweichen der Wäſche, K 
das Pfund mit 25 Pfenni äſche, em pfeh 


ustav Encke, Seifenfabrik, 
Schuhſtraße 8. 


I Carl Bressel, IS 


Büchſeumacherei⸗ Gewehr⸗ 
Waffen, Munitions⸗ 
und Jagdutenſilien⸗ Lade, 
No. 15, 


zwiſchen Breiteſtraße und Roſengarten. 
Erſtes größeres Ladengeſchäft dieſer Branche hier 
am Platze. Größte Auswahl bei billig ſten Preiſen 
unter Garantie. 


ArnoidSchmidi 


Uhrmacher, 
4 gr.Oderstr. 4 


5 empfiehlt 
ſein großes Lager 
aller Arten 
hren 
zu ſehr billigen Preiſen 
„unter | 
mehrjähr. Garantie. 


Großes Lager 


von 


Regulatoren 


zu auffallend billigen 
Preiſen. 


Größte Auswahl 
der 


neueſten 


Gold-Doublee-, 
Talmi- und 
Nickel-Ketten 
Damen 5 Herren. 


4 gr. Oderstr. I. 


3 Schwedische j | 
Jagd-Stiefel-Schmiere, 


SyasIp2ayos 


* 


Die 
Delikatessenhandlung 
Max Möck es Wwe. 


Th. Zimmermann Nachfolger, 
önchenſtr. 25, ö 
empfiehlt zu Präſenten geeignet: 
Friſchen allerfeinſten Aſtrachaner Perl- 
Caviar, 
ſowie feinen großkörnigen 
Ural⸗ und Elb⸗Caviar 


in kleinen und größeren Tönnchen, 


beſte 
Rügenwalder Gänſebrüſte 
mit und ohne Knochen, 
Straßburger Gänſeleber⸗ und 
Wild⸗Paſteten 
in Terrinen und Blechdoſeu, 
Muscatel⸗Roſinen, Datteln, Maroc. 
Sultawfeigen, candirte Früchte 
und Catharinenpflaumen 
in eleganten kleinen und größeren 


W. Ambach 


(Inhaber II. & ©. Brandt), 


Stettin, Kohlmarkt, Feke der Nönchenstrasse, 
Reichhaltiges Lager von 


| Juwelen, Gold- und Siberwaaren, 
Genfer Damen- und Herrenuhren, 


5 
g 


8 


men 


Corallen-, Granat- 
und Silberschmuck. 


Orig inalpackungen, 
N Silber- und Alfenide-Essbestecke: Schinken ub e 
5 echte franzöſiſche, hollündiſche und 


8 g 
4 deutſche Liguenre 
1 in geſchmackboller Ausſtattung, ſowie 
N Suchard⸗Chocoladen, 
3 neue feine Thees 

in Blechdoſen zu , /, und % Kilo, 

feine Bisquits Be 
in eleganten Doſen von Huntley & 
und Krietſch. 


Messer, Gabel, Löffel etc. 


in den verschiedensten Mustern 
und Qualitäten. 


Portofreie Auswahlsendungen stehen zu Diensten, 
Postadresse: W. Ambach, Stettin. 


Telephon Nr. 265. 
Franz. Wallnüſſe, 


Iſtrianer Haſelnüſſe, 
Sicil. Lamberts⸗Nüſſe, 


KB 
PA teric. Para⸗Nü — 2 
— als beſtes Weihnachtsgeſchenk N eri. Pam⸗Nüſſe 


2 . 2 2 4 
N. en für Knaben und Mädchen. Erſtere in großer Auswahl, > 
ON n vielen verſchiedenen, recht geſchmackvollen Farben mit eine 
5 und vielfarbigen Sitzbrettern, mit lackirten, broncirten und 
vernickelten Lehnen zu verſchiedenen und billigen Preiſen. Schlitten 1- und 2pferdige auf Lager. 
Ferner: Velocipeden in verſchiedenen Größen, ſowie gebrauchte und gut reparirte Räder in allen 
Größen. Neue Velocipeden zu 9 abrikpreiſen, dauerhaft und billig. 

5 In meinem galvaniſchen Inſtitut werden Gegenſtände jeder Art, als: Schaalen, Leuchter, Lanzen, 
Säbel, Schmuckſachen Schlüſſel, Schlittſchuhe, Theile zu Pferdegeſchirren, ſowie Kunſt⸗ und Luxusgegenſtände 
in Eiſen, Meſſing, Kupfer, Zink ꝛc. anfs Sauberſte verkupfert, broncirt, vernickelt. 

Alle in mein Fach ſchlagende Veränderungen werden billigit und ſauber ausgeführt. 
Velocipeden⸗ und Schlittenbau⸗ eigene Schleif-, Polir-, Emaillir⸗ und Vernickelnngs⸗Anſtalt. 


Paul Jankowssi, Philippſtraße 79, 


dicht am Berliner Thor. 


Otto Borgmann. 


W 


 ‚Präsent-bänsebrüste =) 
te a groß und von vorzüglidher | 
Otto Borgmann. 


* N 
+ 


te 


J. Kruses Mibeltiſclerei 


jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 8 5 für das 3 abt 1892 xx 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten X ee eee x 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preifen. . l X 
Insbeſondere empfehle nußb. und mahag Büffets 2 1 Pfennige. . & 


5 R. Grassmann, & 
N, Be 
J. F. Meier & Co., 


een 10 und Rirchpiap 3,18 
Breite⸗Straße 36388, 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
empfehlen aus ihrem reichhaltigen Lager zu 
ermaͤßigten, feſten Preiſen: 


Spitzen, Stickcreien, Morgenhäubchen, 


Ge 


er TR 


Sicil. Lambertsnüff⸗ 
franz. Wallnüſſe, 

„ amerik. Paranüſſe, 
Jeinſten Ural⸗Caviar 4 Mk. ½ Kilo, 
großkörnig und mild geſalzen, 

Marok. u. Calif. Datteln, 

Primiſſina Erbelli- und Smyrna⸗ 
Feigen, 

Pr. Mefin.-Eitron. u. Apfelſinen, 

Pr. Citronat und Orangeat, 

Eonferven aller Art in Büchſen und 


1 


Spitzenkleider und Ballumhänge, a ee, 
mandeln, 


Weiß u. creme geſt. Batiſtkleider, 
Glatte u. bunt lein. Taſchentücher, 
Seidue Tücher, ſchwarzſeid. Schürzen, 


Neue franz u. türk. Pflaumen, 
Arrac, Num, Cognac, 
Californiſchen Wein 


empfehlen 


Kuhn & Wegner. 


Haus-, Küchen⸗ und Kinderſchürzen, 8 Ks; 
Tischdecken, Divan- und Plüſchdecken, BT "man >: 


Pi ‘=. gr. Wollweberftr.20|21, 2 


reparirt und verkauft alle 
Arten Uh en am billigſten 72 
ER e unter Girantie, z. B.: » 
tf fur Reini en einer Cylin⸗ * 
— der uhr 1 % 50 5, für 
Reinigen einer Anereuhr 2 % für eine neue 
zug oder Spiralfeder 1 % 50 , für alle 1 
rten Uhrglä fer a Stück 50 1 Zeiger 25 „,. 


Brüsseler 
Corset-Fabrik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
(vis-b-vis der Saunler'ſchen Buchhdlg.). 

Unſere Corſets, welche ſich durch hervorragenbe 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
und ſind dauerhaft und chic! 

In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75 & bis 30 4 vorräthig. 

In Umſtands⸗, Nähr⸗ und Geſundheits⸗Corſetten, 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. ꝛc. halten wir ſtets 
reichhaltigſte Auswahl! 

P. S. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden ſofort berückſichtigt! 


2. ihren! Uhren! 
E aller Art 

zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken. 


Billigſte Preiſe. 
E. Steffen, 


a Uhrmacher, 
Mönchenſtraße 29 30. 


Reiſedecken, Schlafdecken, 
Portieren in Chenille u. Wolle, 
Abgepaßte coul. woll. Gardinen, 
Geſticke Schweizer Tüll⸗Gardinen, 
Engliſche Tüllgardinen u. Stores, 

Wollnen Fries und Borden 
zu Fenſterbehängen, 
Plüſch⸗ und Möbelſtoffe zu 
Sophabezügen, 
Teppiche, Pult. u. Bettvorleger. 


J. F. Meier & Co., 


Breite⸗Straße 3688. | 
e ee ker, eee eee eee eee 


2 


x © 


Mein: die jä ihriger 


4 


enthült die Menge von Stoffen undTGegenitänden, die ich während dieſer Zeit zu außeror⸗ 
deutlich billigen Preiſen abgebe, die ſich als wirklich nützliche Weihnachtsgeſchenke ! cjonders eignen. 


Ich empfehle unter Anderem: 
Fertige, ſauber genähte Betteinſchüttungen u. Laken 
| ohne Berechnung eines Nählohnes. 
Damenbeinkleider Trikotagen für Damen, Herren und 


Schleſi ſche PR Fielefelder 


ö Kinder | 

= oe er ae in größter Auswahl und zu den verſchiedenſten Preiſen. | Taſchentücher 

* gebleichtem Parchend mit Zwirnſpitzen von Mk. 1,80 Hervorhebend: | per 3 von 2 M. an bis zu 16 M. 

3 b pet Stüc 11. kleid Normal- Unterkleider, Sue, Proſeſſot Dr. Jäger. h en buntkautige 

ane e i n e i er Ferner vorzügl 

mit der Hand lauguettirt, | Pateut geſtrickte Herren⸗ und aschentüc br N reigenden 

für Däimen von 5 REES 2. Sgemmge 2,00 an, Damen⸗lUnterkleider, Gartons 

nn,, M. 0,75 an, ſowie | 4 70 

Kinderſpringhöschen. Kinder⸗Tricots in Vigogne, Wolle und Baumwolle. für Damen und Kinder per Carton von 65 Pf. an. 


Fertige Bettbezüge zum Knöpfen 


in weiß und bunt karirt zu billigſten Preiſen. 


Fertige Wäſche aller Art Elſaſſer Hemdentuche in Stücken 


für Herren, Damen und Kinder, darunter: von 20 Mete rn 
Vollkommen große Damenhemden e Se 
in ſchwerem Hemdentuch zu Mk. 1,30 per Stück. per Stück Mk.: 5 886-— 650—- 7 20. & 25 
Marke: C LG 17 C:L 6 19 G 22 CH 
Herrenhemden in allen Halsweiten wei e e e 
von gutem Dowlas oder Hemdentuch von Mk. 1,50 an. N 
Macht jacken für Damen und Kinder Gerauhte 8 ungerauhte 3 
in weiß Piqué und beſten bunten Parchenden für Kinder per Stück von 1 Mk. ebenſo gebleichte Cord-Parchend k 
5 riſir⸗ Mäntel, weiße Antes a d in kleinen Coupons zu je 3 een 3 Paar Beinkleidern per Coupon 
4 . von an. 
amen⸗Nachthemden | Bunt bedruckte und bunt gewebte Parchende 
mit und ohne Stickerei in ſauberſter Ausführung. in Coupons von 2 Metern zu 1 Nachtlacke oderg Paar Beinkleidern per Coupon von 90 Pf. an. 
N N ei 5 8 . 
Fertige A Errtige Regenſchirme 
Schürzen X Bher-Hemden fi 
NN in denkbar töhter Auswahl für D 1 7 aus ſchwerem Hemdentuch mit Ifach Herren, n 
N per Stie von 35 f 5 en; \ \ leinenen Einſätzen, doppelten Seiten- un 
h N für Kinder per Stück von 15 Pf. an. ſtücken u. lein. Handlinten v. M. 2,50 an. Kinder 
M Kragen M anſch etten, Shlipſe. mit eleganten Stöcken in allen 
gen, Preislagen. 


Leinene Kragen, weniger modern, v. 5 P 


Speinlität 1 Gntfigende Damen- Corſetts * 


Wirthschafts- a buhe ur Strümpfe mi 


we * uhe 
geh l T 7 5 l SER: 7 1 11 | für Herren, Damen und Pe in allen Farben. 
SL j | > 2 früher 1,75 Mark, jetzt 0,50 Mark, Special.: Damen: und Kinderſtrümpfe 
lũüſ⸗ ch K 7 1 .. 0,75 | i diamantſchwarz (ächtfarbig). 
apotten, Einen großen Poſten 17 
Kapotten und elegante | al entüc er 
Kopfhüllen Strick⸗Wolle i 
| in e Auswahl. in guter haltbarer Waare und er allen Farben in allen a nn Farben 
Farbige „wollene, Kindermützchen Wolleue Dam 5 Weſten in aden Balfarben zu den. orefjehenfien Brefen 
von 65 Pfg. an. in allen Größen von Mark 1,50 an. Fscharpes, Schulierkragen 
Weiß baumwollene, ſowie weiß⸗ oder modewollene 8 IR t 
Wollene Herren-Weſten Lu 
gestrickte Tader-AHckchen 7 0 22 7 und Hus 
u ee Unterjacken! Wollene Damen- und Kinder⸗ 
a | M ter Qualit terrö 
— h W. en | 2 El. 1 180 u 2 10. 5 in b ai billig. 
en ee Ereas-Leinen in selten Wollen Damen-Unterröcke 
Starke baumw. Frauenröcke Qualitäten bei bill. Preisberechnung. in Maſchinenarbeit per Stück von 1,40 an. 
in grau und mode melirt mit Bordüre per Stück Tiſchtücher, Handtücher, | 2 Tricot⸗Taillen . 
Mark 1,45. Servietten, Caffee⸗Gedecke mit Beſatz von Mark 2, — an. | 


Teppiche, Keitadkiener, Beitdecken u. Tiſchdecken in reicher Auswahl. 


Tr, 1 
Ba 
Den RM 
7 1 
BER 
Kay 
20 
8 

0 


I 


„ ofſmarttſtr. 18, 19 


Nähmaſchinen⸗ Fahrrad⸗ Weiß u. Kurzwaaren⸗Handlung, Wͤſche⸗Fabrik 


